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4 5Lina do Carmo, 1994

Vorwort

Zehn Jahre Kulturhaus Osterfeld: zehn kurze und kurzweilige Jahre, prall angefüllt mit
Programmen, mit Veranstaltungen und Aktivitäten, mit Konzerten und Aufführungen, mit
Workshops und Kursen, mit Theaterabenden und Vortragsmatineen, mit Festivals, Tagungen
und Ausstellungen, mit Podiumsdiskussionen, Tagen der Offenen Tür, Kino unter freiem
Himmel und und und...

Zehn Jahre Kulturhaus Osterfeld: zehn lange Jahre voll harter Arbeit eines kleinen, aber hoch
engagierten Teams professioneller Mitarbeiter und vieler Ehrenamtlicher, unzählige Bereichs-
und Mitarbeitersitzungen, Jour-Fixe-, Ausschuss- und Kommisssionsbesprechungen, Einlass-
und Garderobendienste, Arbeitseinsätze und Proben.

Zehn Jahre Kulturhaus Osterfeld: eine Dekade freier Kultur von 1994 bis 2004, das sind vor
allem Augenblicke der Begegnung zwischen Publikum und Künstlern, zwischen Künstlern und
Künsten untereinander, Momente gelungener kreativer Zusammenarbeit, die bei Besuchern
und Mitwirkenden lange nachwirken.

Die Fotografien dieses Bandes, die bis auf wenige Ausnahmen von Winfried Reinhardt stam-
men, dokumentieren zusammen mit den eingestreuten Texten diese zehn Jahre in hervorra-
gender Weise. Sie liefern Bilder für das „innere Kino“ unserer Erinnerung.

Reinhard Kölmel
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Slava, 1994 Varieté, Eröffnung, 1994
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Raphael Mürle, 1994 Treppenhaus, 1994
Hannelore Schimpf, Förderverein, 1994Schminkaktion, Eröffnung, 1994
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Markus Jeroch, 1994
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Jan Gabarek, 1994
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Schöne Neue Welt, 1994



10 Jahre 
Kulturhaus Osterfeld

Nun bin ich doch schon 23 Jahre auf Tournee... und habe
die Pforzheimer Kulturermöglicher von Anfang an mit-
erlebt. Wir kennen uns „aus der Kindheit“ und sind
miteinander gewachsen, in fast symbiotischer Art: Wir
brauchten einander.

Angefangen haben wir klein und bescheiden, als Spinner
aus den Kunst-Außenvierteln, mit handgestrickten
Träumen und grobgehobelter Passion - aber mit enorm
viel Feuer im Arsch. Ihr im unendlich engen „Goldenen
Anker“, ich mit meiner „Waschfrau Hanna“ und Dritt-
Hand-Occasionsauto unterwegs.

Haus um Haus, Stück um Stück entwickelten wir uns ge-
trennt und auf überraschende Weise gemeinsam weiter:
wir wurden größer, professioneller, gesellschaftlich rele-
vanter, finanzkräftiger ... und haben dabei das Leuchten in
den Augen nicht verloren.

Durch alle existenzbedrohenden Krisen, und auch durch
alle vielgelobten Höhenflüge hindurch, haben wir uns die
Freude und die Verzauberung fürs Theater wahren kön-
nen. Das Staunen über diesen Zauber, der auf der Bühne
mit kargsten Mitteln Welten entstehen lässt, Unterwelten,
Zwischenwelten, in die Spieler und Zuschauer abtauchen,
einsinken - und dann, Vorhang zu, Licht an, mit einem
Seufzer und einem Lächeln wieder in die reale Welt auf-
tauchen.

Ich danke euch, dass ihr mir und andern Künstlern  immer
wieder einen Rahmen schafft, unsere Geschichten
erzählen zu können. Einen Goldrahmen! Der Kulturhaus-
Osterfeld-Rahmen ist so toll, dass die  Künstler aufpassen
müssen, in diesen Rahmen ein ebenbürtiges Bild einset-
zen zu können!

Ich gratuliere! Vor allem dafür, dass ihr nicht zu entmuti-
gen wart und dass immer beim ganzen Team die Freude
spürbar ist.

Und ich wünsche uns, dass wir noch gemeinsam (wirklich)
alt werden und sich nicht Müdigkeit und Starrheit, sondern
Heiterkeit und Weisheit mehren mögen.

Gardi Hutter
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Gardi Hutter, 1995
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Joseph, 1995United Jazz & Rock Ensemble, 1995
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Fafa, 1995Chaos-Theater Oropax, 1995

Die Kult-Uhr zeigt.
10 Jahre.

Der Herbst spielt Frühling, wenn er kann.
Im Sommer wächst ein Weihnachtsmann.
Der Osterhase kommt im Mai,
Der März ist im April vorbei.

Auch die Pflanzen könnten etwas P(B)aral gebrauchen.
Der Applaus ist Euer!

Thomas Martins Volker Martins Ralf Remmel oin Mönch
52 % 56% Management
Chaos-Theater Oropax

Der Nikolaus feiert Muttertage,
10 Jahre sind 5 tausend Tage.
Wenn Weihnachten auf Ostern fällt,
Ist`s möglich nur im Osterfeld.

Oropax Testurteil
In den Kategorien
Programm, Team und Betreuung:
S e h r, s e h r   g u t



24 Frank Wolf, 1995 25

Ennio Marchetto, 1995
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Projekttag, 1996Beatrice Thomas, 1996 Buba, 1996



Studio F, Urfaust, 196628 29

Sechs Personen suchen einen Autor, 1996
Foto: Stefan Mesitschek
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Theater Titanic, Festival, 1996 Semola Teatre, Festival, 1996
Semola Teatre, Festival, 1996

Joachim Kühn, 1996
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Hanns Dieter Hüsch, 1996
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Annette Mayer, 1996 Honey Pie, 1996
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Theater, Theater...

Zu den Besonderheiten des Kulturhauses Osterfeld
gehören die Eigenproduktionen von freien und Amateur-
theater-Gruppen. Sie prägen das Programm in besonderer
Weise und nehmen einen beträchtlichen Raum darin ein.

Zugleich hat die Möglichkeit, im Kulturhaus unter profes-
sionellen Bedingungen Theater machen zu können,
vielfältige Rückwirkungen auf die Pforzheimer Amateur-
theaterszene gezeitigt. Zurecht vorbei sind die Zeiten, die
bei einigen nostalgisch verklärt erscheinen: „Wir fangen
jetzt halt mal mit den Proben an, die Nebenrollen und den
Premierentermin legen wir später fest.“ Die Einbindung
der Theaterprojekte in einen festen Arbeitsablauf und in
eine Programmstruktur hat dabei überwiegend positive
Folgen für die Intensität und den künstlerischen Wert der
Aufführungen.

Damit verbunden ist der Wandel weg von der traditionell
fest gefügten Theatergruppe hin zum projektbezogenen
Ensemble, das sich um einen Regisseur schart (Dieter
Fornell, Reinhard Kölmel, Alexander Weber, Frank
Wessollek-Kalcher), durchaus aber noch unter einem
„Markennamen“ produziert (Bob She Bob-Musiktheater,
Bretthupferl-Theater, Studio F, McMeier, Bühnenstich).

Auch die Organisationsformen, in denen produziert wird, sind vielfältig: als Schultheater in Koproduktion (Theodor-
Heuss-Gymnasium, Hebelgymnasium, Freie Waldorfschule, Reuchlin-Gymnasium), unter professionellen Regisseuren
(Jutta Assel, Dieter Fornell, Thomas Schiffmacher) oder zum Abschluss einer Theaterworkshop-Reihe („Begegnungen“).
Im Kulturhaus kamen Welturaufführungen und europäische Erstaufführungen zustande („Schöne neue Welt“, „Die
Wasserprobe“ als Auftragsarbeit, „Fragmente vom dritten Planeten“).

Inhaltlich lassen sich nach zehn Jahren durchaus einige durchgängige Tendenzen aufzeigen. Da ist die stattliche Reihe
der für ein soziokulturelles Zentrum ungewöhnlich erscheinenden Musicals zu nennen („Schöne neue Welt“, „Joseph“,
„The Boyfriend“, „Esther“, „Zustände wie im alten Rom“, „Die Schatzinsel“, „Café Mitte“, „Moby Dick“).

Daneben wurden Stücke von Klassikern (Shakespeare, Goethe) und modernen Klassikern (Strindberg, Pirandello,
Anouilh, Sartre, Albee) aufgeführt. Aber auch das zeitgenössische Schauspiel („Der Ameisenkönig“, „Geist aus der
Blütezeit“) und eine Serie von Jugendtheater-Stücken („Püppchen“, „Sackgasse“, „Sid und Nancy“) gehörten zum
Spielplan des Kulturhauses als Theaterbühne.

Nicht zuletzt seien die Theater-Beiträge zur Regional- und Lokalgeschichte genannt („Jerg Ratgeb, Maler“, „Die
Wasserprobe“, „Vaterstädtisches Bankett zur Revolution von 1848/49“).

Theater ist eine soziale Kunst, es geht nur im Ensemble. Hier seien neben den vielen Darstellern insbesondere auch
die vielen Leute genannt und hervorgehoben, die nicht (so sehr) im Scheinwerferlicht stehen, ohne die eine
Inszenierung aber nicht zustande käme: die Bühnenbauer, -maler und -arbeiter, die Näherinnen und Schminkerinnen,
die Requisiteure, Souffleusen und Inspizientinnen, die Beleuchter und Tontechniker, die Garderoben-, Einlass- und
Kassenkräfte, aber auch die Statisten und Komparsen. Herzlichen Dank und noch viele Vorhänge!

Reinhard Kölmel

Boyfriend-Ensemble mit Sandy Wilson, Komponist, 1996, Foto: Stefan Mesitschek
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Lisa Fitz und Ali Khan, 1996Helmut F. Albrecht, 1996
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Lotti Huber, 1996



4342

Schwabenoffensive, 1997Bernd Lafrenz, 1997
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Wie schnell die Zeit vergeht!

Schon wieder 10 Jahre und etliche Auftritte bei euch gehören der Vergangenheit an.
Aber in meinen Gedanken ist jeder einzelne Auftritt bei euch noch sehr präsent, weil es wenige Häuser gibt, wo so professionell und mit so viel Herz gearbeitet wird.

Freue mich auf die nächsten 10 Jahre 
und wünsche, allen voran Gerhard Baral, eine super Jubiläumsfeier und für die Zukunft alles Gute und viel Erfolg,
auch im Namen von Manager Ton van Londen.

Robert Kreis

Robert Kreis, 1997



4746

Gisela May, 1997

Paolo Nani, 1997
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Slava und Oksana, 1997

Richard Rogler, 1997
Jerg Ratgeb, Maler, 1997

Herzlichen Glückwunsch zu 
10 Jahre Osterfeld

Ein Osterstrauß der guten Wünsche von der Schwäbi-
schen Alb. Wir könnten jetzt im Mörike-Jahr mit Mörike
grüßen: „Frühling, ja du bist´s“ oder eben, weil nicht nur
Frühlingsbeginn war gestern, am 20.März, sondern auch
Hölderlin-Geburtstag mit der schönen Zeile:
„... und immer / ins ungebundene gehet eine Sehnsucht.
Vieles aber ist / zu behalten. Und mit die Treue.“
So rühmen wir die Treue zu eurer langen, eigenen Kultur-
arbeit, denken mit Freude an die Ratgeb-Aufführung oder
das jüngste Gastspiel mit „Meine Welt ist das Leben.“ 
Ad multos annos!

Uwe Zellmer und Bernhard Hurm, Theater Lindenhof
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Christoph Sonntag, 1997
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Was ihr wollt, 1997You, 1997
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Ich gehöre in ein Haus wie dieses!
Hanns Dieter Hüsch (4. Oktober 1994)

Dillweißenstein, Stadthalle, Kulturhaus, Schleyerhalle...:
Die Richtung stimmt (Hauptsache, ihr bringt euer Publikum mit)!
Christoph Sonntag (19./20. November 1994)

Lovely to be back again & unplugged
Barbara Thompson (13. Oktober 1995)

Was wäre Pforzheim ohne Osterfeld?
Wolfgang Dauner (9. Dezember 1995)

... über Wiesen, über Wälder... Lieblich sind die Osterfelder!
Axel Hertenstein (21. März 1996)

Michael Wetzel: Hi, I loved being here, but I must go back to
Australia to feed the Kangoroos.
„Das blaue Wunder“-Varieté (19. bis 21. September 1996)

Es war toll! Danke euch allen, wir sehen uns wieder...
Hanns Dieter Hüsch (24. September 1996)

Auch Menschen sind Haustiere.
Peter Sloterdijk (13. Oktober 1996)

„Wie geht’s?“, fragte die Trauer die Hoffnung. „Ich bin etwas
traurig“, sagte die Hoffnung. „Hoffentlich“, sagte die Trauer.
Franz Hohler (26. Oktober 1996)

Es war ein wundervoller Abend.
Lotti Huber (22. November 1996)

Ich sage nur Pforzheim, Pforzheim! Herzlichen Dank!
Richard Rogler (22. Mai 1997)

Überall ist Wunderland. Überall ist Leben. (Joachim Ringelnatz)
Otto Sander (14. Dezember 1997

Ist das Fabrikle alt und morsch...,
Dann wende dich an Bomber-Schorsch.
Albrecht Metzger (9. Oktober 1998)

Tigris: Auf Biegen und Brechen:
Für euch mach ich mich krumm!
Andy Gebhardt: Was im Leben ist schon wichtig 
und wird nicht des Spiels bezichtigt?
„Das blaue Wunder“-Varieté (28.-30. Dezember 1998)

Lauter Irre - auch in Pforzheim!
Frankfurter Fronttheater (23. April 1999)

Man muss zur richtigen Zeit am richtigen Ort was machen.
(Duke Ellington)
Modern String Quartett (28. Oktober 1999)

Liebe Osterfelder!
Ihr seid das Theater mit dem besten Catering, der 
charmantesten Betreuung und dem wunderbarsten Publikum.
Peter Vollmer (29. Januar 2000)

So soll’s sein!
Für euch alles Gute!
Matthias Beltz (18. Februar 2000)

Boh, hömma, dat war gut.
Hätt ich nich gedacht.
Kannze ma sehen.
Herbert Knebel (19. Mai 2000)

War geil!!!
Mundstuhl (17. September 2000)

Nach Jahrzehnten dieses Haus wieder gesehen,
da stellte sich Nostalgie ein.
Schön, was sich jetzt darin so tut 
Cornelia Froboess (1. Oktober 2000)

De Pforzheima Publikum ist süperb!
Kaya Yanar (20. Juni 2001)

Fort sein
aus Pforzheim
ist wie krank
im Schrank!
Ganz schön feist! (11. Oktober 2001)

Ein herrliches, aufgeschlossenes, fröhliches Publikum - 
Da machte es sogar mir Spaß!
Emil Steinberger (26. November 2001)

... dass der Turm zu Babel ausgerechnet in Pforzheim steht 
Franz Hohler (1. Dezember 2001)

Nach der Show ist vor der Show.
Roland Mayer und Stefan Wurz (25. Januar 2002)

Hättet ihr noch das
Wetter gesonnt, wär der
Service übergöttlich.
So war er „nur“
anbetungswürdig ...
Friedhelm Kändler (30. Januar und 1. Februar 2002)

Kulturhaus Osterfeld,
du hast einen festen Platz in unseren Herzen erobert. Danke!
Faberhaft Guth (20./ 23. März 2002)

Elvis has just left this building.
Thomas Marek (11. Oktober 2002)

Pforzheim ist wie eine seltsame Geliebte: Sie wird mit den
Jahren immer schöner,
je länger man sie kennt.
David Leukert (12. Oktober 2002)

Mann - oh - Mann!
Ein - wiedermal - sensationeller Abend! 
Danke für alles!
Urban Priol (15. November 2002)

Ausfahrt Pforzheim West ...
Einfach immer wieder schön - 
so viele liebe Leute vor und hinter der Bühne, danke.
Gunzi Heil (21. November 2002)

Vladik: Thanks for the great time. Just call me up 
and I will be happy to come back and work with you!
Tigris: Ein ewiges Ringen und Reifen
„Winterträume“-Varieté (28. bis 31. Dezember 2002)

Immer wieder schön bei euch, Ihr kleinen Hasen!
Lisa Bassenge Trio (16. Januar 2003)

Ich freue mich, hier zu sein!
Brigitte Mira (13. Februar 2003)

Manchmal erzähl ich mir eine Geschichte
Und ein andermal singe ich für mich ein Liedchen
Davon, dass wir Beine haben, nur damit sie schmerzen,
Und eine Seele, damit sie durchhält.
Theater Lindenhof mit einer Gruppe aus Mariaberg 
(4. April 2003)

Eye am very happy.
Leo Bassi (30. April 2003)

So ein schönes Haus - professionell, gute Atmosphäre!
Noch viele begeisternde Veranstaltungen, Fortune für den
Veranstalter, eine Hausse beim
Publikum und nie versiegende Neugier! Danke für alles!
April Hailer (8. Mai 2003)

Es ist so toll, dass ich bei Euch 
meine Premieren machen kann ...
So viel Hilfe von so vielen Leuten - ehrlich 
nochmals Dank an alle!
Bin froh, dass ich es geschafft habe.
Marcus Jeroch (24. Mai 2003)

Schön, wieder im Kulturhaus zu sein, diesmal mit:
„Mozart und die Frauen“
Auf ein baldiges Wiedersehen
Cornelia Froboess (28. September 2003)

Das hat Spaß gemacht - Dankeschön für die freundliche
Aufnahme und die exzellente Betreuung!
Henning Venske (31. Oktober 2003)

- Keine Beanstandungen
- Jeder hat sich Mühe gegeben. Auch die Zuschauer ...
- Da kann man nicht meckern
Georg Schramm (12. November 2003)

Ihr habt mich gerockt!
Wenn doch nur alle Abende so wären!
Würzburg hat’s schwer dagegen morgen.
Ob ihr wollt oder nicht:
Wir sehn uns wieder!
Hennes Bender (13. November 2003)

Was für ein schönes Theater!
Danke für den schönen Abend.
Die wahren Profis sind in Pforzheim.
Stefan Jürgens (17. Januar 2004)

In Pforzheim daheim sein!
Ein neuer Gedanke.
Aber nicht fern von der Welt!
Herzlichen Dank für die Herberge.
Luise Kinseher (6. Februar 2004)

Zitate aus den Gästebüchern

Kulturhaus Osterfeld, 2003
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Les Bubb, 1997Nessi Tausendschön, 1997
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Black Blanc Beur, 1997
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Kurse, 1997

Das Kulturhaus Osterfeld in Pforzheim ist eines der großen soziokulturellen Zentren in Deutschland und
größtes Kultur- und Kommunikationszentrum der Region. Im Blickpunkt der Öffentlichkeit steht eine
Vielzahl von Bühnenveranstaltungen. Zweite Säule der Kulturarbeit ist ein komplexes Angebot an Kursen,
Treffs und Theaterproben, wie es sonst nirgends in Baden-Württemberg anzutreffen ist. Das Angebot wird
pro Jahr von über 30.000 Menschen genutzt und umfasst ca. 85% der Belegungen des Kulturhauses.

Die Besucher halten das Kulturhaus Osterfeld an jedem Tag der Woche in Betrieb: Montags vibriert der
Körper im Rhythmus des "Afrikanischen Tanzes", dienstags erarbeitet sich die attac-Gruppe ihr
"Basiswissen", mittwochs tauscht der "Existenzgründerinnen-Treff" Erfahrungen aus, donnerstags pfeift
die "Tin Whistle", freitags klingen die Eisenplatten an den Schuhen der "Stepp"-Tänzer, samstags probt
die Amateurtheatergruppe ein isländisches "Schocktheater"-Stück und sonntags kommen "Türkische
Volkstänze" auf die Probebühne.

Wer selbst aktiv wird, hat die Qual der Wahl: aus ungefähr 200 Aktivitäten mit über 2.000 Belegungen pro
Jahr und aus einer Vielzahl kultureller Ausdrucksformen und gesellschaftlicher Orientierungen den eige-
nen, individuellen Fahrplan zusammenzustellen und sich immer neu zu verorten, erfordert eine gehörige
Portion Selbstbewusstsein und Selbstmanagement.

Im Kulturhaus stoßen Menschen unterschiedlicher Alterstufen, Nationalitäten, Religionen, sozialer
Schichten und Lebensstile aufeinander. Sie kommunizieren, sie machen ästhetische Erfahrungen, sie
reflektieren Lebensstile, sie erleben alternative Beteiligungsmodelle, sie erfahren Körper, Sinne, Geist und
Emotionen, sie mobilisieren kreative Potentiale, sie setzen sich mit sich und mit anderen auseinander, sie
nehmen am gesellschaftlichen Diskurs teil.

Alles ist wie im richtigen Leben: Die Endproben vor der Theaterpremiere leiden unter Erfolgsdruck, bei der
Vorbereitung des Projekts der Arbeitsgemeinschaft wird unter Hochdruck auf einen reibungslosen Ablauf
hingearbeitet, die Choreographie des Tanzkurses muss bis zum nächsten Auftritt sitzen, usw. Aber oft ist
alles auch ganz anders: die Qualität, Intensität und Zielrichtung des eigenen Projektes wird nach eigenen
Maßstäben bestimmt, neben dem Versuch steht der Irrtum, scheinbar Unsinniges darf ausprobiert wer-
den, Spielraum wird in Anspruch genommen...

Kommunikation und Kulturarbeit im soziokulturellen Zentrum sind weder simples Spiegelbild der
Gesellschaft, noch frei von Zwängen der Gesellschaft. Aber jeder entscheidet für sich selber, wie er dort
leben will.

Bernd Kotz

ich - du - wir:

Kurse, Treffs und Theaterarbeit 
im Kulturhaus Osterfeld

Bernd Kotz

Tag der offenen Tür, 1997
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Wasserprobe, 1997Frl. Wommy Wonder, 1998



6564

Esther, 1998Lars Reichow, 1998

Hochverehrtes Kulturhaus!

Du bist jung, du bist vernetzt, du bist professionell.
Ideale Voraussetzungen für eine andauernde, kulturelle Blütezeit.
Du hast das Zeug zum Tempel, die Beweglichkeit eines Freiberuflers
und du hast eine besondere Atmosphäre.
Deine Bühne ist inspiriert, das merkt man, wenn man draufsteht.
Und außerdem bildest du nette Leute aus, bist zuverlässig und du klingst gut.
Ich wünsche Dir viel Unterstützung, ein langes Leben und freue mich auf die 
weitere Zusammenarbeit.

Lars Reichow
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Vaterstädtisches Bankett, 1998
Kulturhaus Osterfeld Bigband, 1998

Gerd Dudenhöffer, 1996
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Von Notenständern und Milchkühen

Seit ich ca. 1987 damit angefangen habe, es ernst mit der Musik zu betreiben -
damals mit dem Trio „Moove“ - durfte ich die unterschiedlichsten Erfahrungen sam-
meln. Vor allem auf die nicht-musikalischen möchte ich hier eingehen.

Wie in jedem Wirtschaftszweig - wenn man Jazz dazu zählen möchte ;-) - können
Produkte nur mit den entsprechenden Vertriebskanälen der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden. Der Bauer muß seine Milch irgendwie auf den Weg bringen,
damit daraus Joghurt werden kann, der wiederum einen Abnehmer sucht. So ent-
stehen Abhängigkeiten. Das funktioniert in der freien Marktwirtschaft alles ganz
prima von selbst, denn jeder will seinen Joghurt bekommen - leider ist das in der
Kunst nicht so.

Wenn's ans Sparen geht, sagt man eben nicht „Ich kaufe keinen Joghurt mehr“,
sondern „Ich höre mir kein Konzert mehr an“.

Wenn es nun keinen Vertriebskanal für die Kunst gibt, dann ist sie schneller weg als
man denkt und man merkt es erst, wenn sie nicht mehr da ist. Genau an dieser
Stelle setzen nun Vertriebe ein, die mit Herz, Verstand und Interesse Dinge
bewahren, die Wert haben - vielleicht nicht für alle, aber für die Allgemeinheit. Von
diesen gibt es wenige, das Kulturhaus Osterfeld (mit seinen Sponsoren) ist einer
davon, und einer der angenehmsten und professionellsten obendrein.

Ich durfte in den letzen Jahren zweimal in den Genuss dieses Vertriebs kommen:
Zuletzt 2001 mit dem Projekt „A Jazz Odyssey“ 2001 und zuvor mit der „Suite for
Soprano Sax & String Orchestra“ 1998. Vor allem das letztgenannte Projekt
brauchte einen besonders starken und unerschrockenen Vertrieb, der sich mit Leib
und Seele in die Arbeit stürzt - hierzu gehören nicht nur die Menschen, die sich
darum kümmern, dass die Karten verkauft werden und die Finanzen stimmen, son-
dern auch die, die sich ums Licht kümmern, um die Verstärkeranlage, diejenigen,
die die Notenständer und Podeste schleppen, die Brötchen schmieren - die Liste ist
ellenlang.

Dabeizusein, dies alles hinzubekommen und noch vor der Premiere lächeln zu kön-
nen, ist ein echtes Erlebnis - alles nur, um dem Publikum einen besonders leckeren
Joghurt zu präsentieren.

Ich kann nur hoffen, - und die Konsumenten von besonders leckeren Lebensmitteln
daran erinnern - dass es so weitergeht. Dass das Kulturhaus weiterhin exzellente
Kultur der verschiedensten Macharten professionell und mit Herz anbieten kann,
und dass nicht eines Tages nur noch der Billigjoghurt im Regal steht und man
irgendwann vergessen hat, wie gut eigentlich Joghurt schmecken kann.

Florian Ross

Florian Ross, Suite for Soprano Sax & String Orchestra, 1998
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Der arme Vetter, 1998 Pe Werner, 1998
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Gerhard Polt, 1998 Georg Kreisler, 1998
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Xarxa Teatre, Festival, 1998Xarxa Teatre, Festival, 1998
Da Motus, Festival, 1998
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Tanzfest, Ballettschule Sabine Roser, 1998
Großer Saal
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Nina Corti, 1998

Jasper van’t Hofs Pili-Pili, 1999

Primavera,
Moments in a Garden of Spain 

In meiner langen Karriere musste ich so viele Male schon
erleben, dass Konzertsäle und manch große Theater nicht
ideal gebaut sind für ein Publikum, das eigentlich eine
Tänzerin sehen möchte, und zwar in voller Positur von
Kopf bis Fuß! Und in meinem Fall ist es noch etwas
spezieller, da ich meine Füße zum Instrument mache und
rhythmische, verschieden gefärbte Schläge, von Spaniern
Zapateados genannt, erzeuge. Dieses Spiel macht mir
besonders Spaß. Das Publikum in den Sitzreihen wünscht
sich natürlich, diese Freude mit mir zu teilen und nicht
verstohlen in einen leeren Gang schleichen zu müssen,
um dann im Stehen in den vollen Genuss der Per-
formance kommen zu können. Bemerkungen von
Theaterbesuchern, dass man leider nur teilweise meine
Kunst habe miterleben können, bekam man im
Kulturhaus Osterfeld bestimmt nicht zu hören. Als ich am
Probetage vor der ersten Vorstellung nach Pforzheim in
dieses schöne, sympathische Theater kam und mich
umsah auf der Bühne, freute ich mich auf die
Vorstellungen. Der Support der Ton-, Licht- und Bühnen-
techniker war unkompliziert und angenehm. Die
Medienarbeit für das gesamte Tanzfestival war sehr pro-
fessionell. Alle diese Komponenten haben dazu geführt,
dass der Abend für mich sowie das ganze Ensemble
äußerst erfolgreich über die Bühne ging. Bei dieser
Gelegenheit möchte ich mich noch einmal ganz herzlich
bedanken.

Ich wünsche dem gesamten Team des Theaters sowie
dem Publikum noch viele spannende und unterhaltende,
sinnliche und verzaubernde Vorstellungen.

Nina Corti
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Karin Oehler, Dieter Huthmacher,1998

größten und schönsten Erfolge war die Aufführung meines Singspiels "Matteo und der
Zauberwald" mit Rolf Schweizer als Arrangeur und musikalischem Leiter und dem Chor
der Jugendkantorei Pforzheim.

In den Jahren 1994 bis 1999 standen neben Karin Oehler und mir in verschiedenen
Programmen Rolf Schweizer, Roland Härdtner, Klaus Dusek, Georg Noeldeke und Bettina
Horsch als Begleitmusiker auf der Osterfeld-Bühne. Nach Auflösung der Huthmachers
und meiner privaten Trennung von Karin Oehler im Jahr 1999 bin ich seit 2000 wieder
und nach wie vor mit meinen Soloprogrammen im Osterfeld präsent: 2001 mit meiner
Ballade über die Calwer Raubmörderin "Gertrude", verkörpert durch die Regisseurin und
Schauspielerin Barbara Schmidtke, am Kontrabass Klaus Dusek, und 2004 mit meinem
neuen, aktuellen Programm "federleicht" mit dem Gitarristen Matthias Hautsch.

Am 7. Mai 1997 feierte ich im Osterfeld mit vielen Freunden meinen 50sten Geburtstag,
u.a. mit Gisela May, der berühmten Schauspielerin, Diseuse und Brecht-Interpretin,
meiner Lehrerin und Förderin, die am Tage darauf auch einen ersten, umjubelten Auftritt
auf der Bühne des Osterfelds gab. Unter den Gästen war auch ein anderer lieber Freund,
Manfred Adelmann, beim SDR-Fernsehen langjährig für Kleinkunst, Chanson und
Fernsehspiele verantwortlich, der in jungen Jahren selbst als Schauspieler am
Stadttheater Pforzheim engagiert war.

Es ist neben meiner persönlich-privaten Freude, im Osterfeld zu gastieren (und die
örtliche Bindung reicht bei mir eben bis in die 50er Jahre), die absolut professionelle Vor-
bereitung, Organisation und Abwicklung eines Gastspiels, das es mir angenehm macht,
hier aufzutreten. Mit Überraschung erfahre ich, dass es das Osterfeld nun bereits 10 Jahre
gibt und ich hoffe, dass es die aktuell unsäglichen Kürzungen und Sparbeschlüsse über-
steht, um sich nach wie vor mit Frische und Neugierde der Präsentation der Kunst zu
widmen, die immer noch fälschlicherweise als "Klein-" bezeichnet wird.

Dieter Huthmacher

Vom Goldenen Anker zum Osterfeld

Im Stadttheater Pforzheim, nach dem Krieg als Provisorium im Osterfeld untergebracht,
erlebte ich in den 50er Jahren, als ich noch Kind war, mein erstes Theaterstück.
"Rumpelstilzchen" sah ich mit großen, staunenden Augen und in späteren Jahren u.a.
"Raskolnikow" mit erwachenden Sinnen.

In den 70er Jahren durfte ich selbst auf der Bühne des Stadttheaters stehen, wir spiel-
ten den "Gesang vom Lusitanischen Popanz", ein Stück von Peter Weiss, und ich saß als
singender Musiker Gitarre, Schlagzeug und Mundharmonika spielend am Bühnenrand
und begleitete die Schauspieler.

Es muss dann in den 80er Jahren gewesen sein, damals habe ich zusammen mit mei-
ner Ehe- und Gesangs-Partnerin Karin Oehler als "Die Huthmachers" deutschsprachig-
chanson-weit große Erfolge gefeiert, als wir zum ersten Mal im "Goldenen Anker" auf-
traten. Kann mich noch gut erinnern: rechts vom Eingang ging es in einen kleinen Raum,
der für Gastspiele ausgeräumt, mit schwarzen Vorhängen abgehängt und eng bestuhlt
wurde. Es verschlug mir beim ersten Mal 1. fast die Sprache ob der weiß-nicht-wievielen
Menschen, die sich auf den Plätzen drängten und 2. fast den Atem ob der Eng-Hitze, die
im Raum herrschte, als wir uns zur Bühne vorschoben, die Gitarre und das Textbuch über
den Köpfen balancierend. Ich hörte eine Stimme, die mir von der Seite her zuraunte: "He,
Dieter - sengsch au des Lied vom verlorene Hirn?" Sofort wusste ich, dass dies ein
Heimspiel war.

Es gab in den Jahren danach für die Huthmachers noch viele, erfolgreiche Heimspiele
im Goldenen Anker, und Verantwortliche, wie Gerhard Baral und Bernd Kotz, wurden zu
Freunden. Ich habe die Enge und Publikumsnähe im Anker immer sehr genossen, wenn
das Hemd wie Tesafilm auf der Haut klebt und der Schweiß beim Singen von der Stirn
auf den Gitarrenkorpus tropft und kleine Ränder hinterlässt. Kleine Bühnen sind und
bleiben mir die liebsten Auftrittsorte: Bühnen, die keine oder geringe technische
Verstärkung erforderlich machen und die auch hinter der Bühne noch einen Raum
haben, den man als Garderobe bezeichnen kann und wo der schwarze Vorhang zum Auf-
tritt immer ein wenig offen steht, damit man als Künstler den Ein- und Ausgang findet.

Der Goldene Anker zog um und bezog 1994 die frei gewordenen Räume des ehemali-
gen Stadttheaters. Nun war das "Osterfeld" meine Pforzheimer Auftrittsadresse und es
wurde in den folgenden Jahren zur Tradition, dass Huthmacher-Premieren immer im 
Osterfeld stattfanden. Fast jährlich folgte Premiere auf Premiere und einer unserer
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Sackgasse, 1999Uli Keuler, 1999
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Incredible Choice, 1999
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Dieter Hildebrandt & die Philharmonischen Cellisten, 2000
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Kunst an Schulen, 1999 Otto Sander, 1999
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Geschlossene Gesellschaft, 1999 Bettina La Castaãno, 1999
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Bruno Jonas, 1999Götz Alsmann, 2000
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Montezumas Revenge, 1999 Montezumas Revenge, 1999Erwin Grosche, 1999
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Dantons Tod, 1999 Biermösl Blosn, 1999

Hoch lebe das "Osterfeld" - 
ein Ort, an dem wir immer wieder gerne vorbeischauen, ob gemeinsam oder als "Biermösl" oder Gerhard Polt solo.
Wir zeugen Euch unsere größte Hochachtung und Respekt für die geleistete Arbeit und hoffen, noch viele gemein-
same Projekte in den kommenden Jahren umsetzen zu können. Die Politik bleibt uns "treu" und liefert ihre Beiträge
dafür.

Biermösl Blosn mit den Gebrüdern Well und Gerhard Polt
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Ein Traumspiel, 1999Mathias Beltz, 2000
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Sid und Nancy, 1999, Foto: Stefan Mesitschek

René Egles, Harald Hurst, 1999
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Fragmente vom dritten Planeten, Probe, 2000
Herbert Knebel, 2000
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Antigone, 2000 Manfred Rommel, 2000
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Konstantin Wecker, Hannes Wader, 2000Circus of a thousand faces, 2000

Meine Glückwünsche

zu 10 Jahren Kulturhaus Osterfeld. Ich bin in dieser Zeit wohl so alle 2 Jahre 
bei Euch aufgetreten - und habe das immer mit großem Vergnügen getan.

Ich sage dem Haus und all seinen Mitarbeitern meinen Dank und wünsche 
noch mindestens 30 weitere Osterfeld-Jahre, damit ich auch meine nächsten 
15 Pforzheim-Konzerte bei Euch machen kann.

Hannes Wader
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Ausstellung, 2000 Chaos-Theater Oropax, 2000

Fotografie

Wir leben in einer von Bildern geprägten Kultur und wir lernen zu sprechen und zu
schreiben, aber zu ‚bilden‘ lernen wir kaum. Nicht alle Menschen sind talentiert genug,
um mit einem Zeichenstift oder Pinsel in der Hand Bilder zu machen. Daher sind Foto-
und Videokamera wichtige Werkzeuge, um diesem Dilemma zu entkommen. Doch
nutzen wir die überall entstehenden Bilder tatsächlich, um - ähnlich wie in der Sprache
- mit ihnen zu kommunizieren? 
Die meisten Fotos, die privat und öffentlich entstehen, dienen der Erinnerung, der privaten
und öffentlichen Geschichte. Sie helfen uns, im Fluss der Zeit einige Momente des
Erlebens zu fixieren oder die Schönheiten dieser Welt zu konservieren, zu transportieren
und zu sammeln. Mit Bildern zu kommunizieren, könnte aber mehr sein, vorausgesetzt,
es würde uns gelingen, Fotografien nicht nur als Abbilder von etwas schon Vorhandenem
zu betrachten, sondern sie als Bilder einer zukünftigen Welt zu sehen. Sie als Entwürfe
einer zu gestaltenden Umwelt einzusetzen.

Jedes fotografische Bild ist Produkt einer kleinen Maschine, die einem eingeschriebenen
Programm folgt und materiellen Bedingungen unterliegt. Alles das fassen wir mit dem
Begriff Fotografie zusammen. Doch haben wir, wenn wir zur Kamera greifen, auch eine
Absicht oder ein Motiv. Wir haben eine Bildvorstellung, die aus dem ‚Rohstoff Wirklich-
keit‘ auswählt, ausschneidet und alles in einem präzisen Rechteck sinnvoll zusammen-
stellt. Über diese Komposition organisieren wir uns ein Stück Wirklichkeit. Oder anders
formuliert: wir projizieren unser Bild auf die Menschen und Dinge und machen daraus
ein Ereignis. Unser Tun schafft visuelle Tatsachen. Diese Fakten und Ereignisse sind
wesentliche Elemente der visuellen Kommunikation. Jedoch müssen Orte geschaffen
werden, wo wir kommunizieren können. Wir sind gewohnt, Fotografien in Zeitungen,
Illustrierten, Magazinen und Büchern zu begegnen.

Mehr und mehr sind es Ausstellungen von Fotografien, die als Diskussionsforen dienen.
Anders als in den Medien, die die Fotografien zusammen mit Texten publizieren, bilden
die Bilder hier einen eigenen Kontext. Bilder ‚sprechen‘ in Bildern über Bilder. Sie
‚erzählen‘ Geschichten, aber mehr noch animieren sie uns, Geschichten zu erzählen.
Denn als Betrachter interpretieren wir die Bilder, indem wir uns mit Bildern auf Bilder
beziehen und wir nach Ähnlichkeiten und Unterschieden suchen, um Bedeutungen zu
konstruieren. Bilder einer Ausstellung laden ein, sich auf unterschiedliche Bildebenen
einzulassen. Mehrdeutigkeit zu suchen, um auf diese Weise Bilder, die über die Technik
ihrer Herstellung von der Wirklichkeit abhängen, aus dieser Abhängigkeit zu befreien und
zu interpretieren. Wir sehen die Dinge und ihre besonderen Konstellationen ebenso wie
ihre Farben, Formen und ihre Kompositionen. Und wir entdecken besondere Vorlieben für

bestimmte ästhetische Konzepte. Nicht jedes Foto hat diese Mehrschichtigkeit. Künstler
allerdings versuchen ihre Fotografien so zu konzipieren, dass Spielräume für Bedeu-
tungen entstehen. Die digitale Fotografie eröffnet in dieser Hinsicht dem Bildermachen
gestalterische Freiheiten, die Wissen und Erfahrung voraussetzen, wie mit Bildern kom-
muniziert werden kann.

Manfred Schmalriede
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Cornelia Froboess, 2000Zustände wie im alten Rom, 2000, Foto: Stefan Mesitschek
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Indien, 2001 Harry Rowohlt, 2001
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WuWei Theater, 2001 WuWei Theater, 2001

10 Jahre Kulturhaus Osterfeld 

Herzlichen Glückwunsch!

Im Sommer 2003 feierte das Theater Patati-Patata sein 10-jähriges Bestehen. Und zu
Gast bei uns: Maren Leicht vom Kulturhaus. Wie auch bei fast jeder unserer 21 Premi-
eren in den letzten 10 Jahren.

Zwischen dem Theater Patati-Patata und dem Kulturhaus Osterfeld besteht mehr als ein
Gastspielverhältnis: Spielen - klatschen - abfahren. Die Kollegen vom Kulturhaus
Osterfeld interessieren sich für die künstlerische Arbeit. Sie nehmen sich Zeit, die Stücke
vor einer Einladung zu sichten, sie setzen sich kritisch mit dem, was in ihrem Haus
gezeigt werden soll, auseinander.

Nicht nur Mainstream wird hier bedient: Anspruchsvolles und Experimentelles, manch-
mal auch schwer Verkäufliches spickt den Spielplan. Im Kulturhaus Osterfeld wird
gesucht und versucht: Ein Ort an dem Kultur entsteht, wächst und genossen wird.

Auch wenn der Weg manchmal schwer ist, das Theater einer Steinwüste gleicht, so wün-
schen wir euch doch "Flügel" zum Fliegen. Bleibt eurer Linie treu. Müssen alle das
machen, was alle machen?

Herzlichen Dank für die vielen Gastspieleinladungen, für eure Besuche in unserem Haus,
für euer Vertrauen und euer Interesse an unserer Arbeit. Eines Tages werden wir viel-
leicht doch noch eine Koproduktion auf die Beine stellen ... Warum nicht. Toi, toi, toi ...

Theater Patati-Patata
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Wer hat Angst vor Virginia Woolf...?, 2001David Leukert, 2001
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Die Schatzinsel, 2001Kaya Yanar, 2001
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Les Alama’s Givrés, Festival, 2001
Strange Fruit, Festival, 2001
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Les Obsessionnels, Festival, 2001Slagman, Festival, 2001
British Event Theatre Company, Festival, 2001 
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Strange Fruit, Festival, 2001Transe Express, Festival, 2001
Flash Art, Festival, 2001, Foto: Gerhard Ketterl, Pforzheimer Zeitung
Compagnie des Quidams et Inko´Nito, Festival, 2001
Strange Fruit, Festival, 2001
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Philosophisches Café, Johannes Rietberg, 2001
Kinderzirkus Pipirelli, 2001Karin Burkhardt, Afro Dance, 2001
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Kulturhaus Osterfeld Innenhof, 2001

Jetzt also auch Ihr !

10 Jahre, wie doch die Zeit ... Aber ich möchte mich jetzt nicht zu leeren Floskeln hin-
reißen lassen. Dazu war die Zusammenarbeit mit Euch einfach zu schön und zu persön-
lich. Dem geneigten Leser sei an dieser Stelle gesagt, dass wir von Fool’s Garden im
September 2001 unser 10-jähriges Jubiläum zu Gunsten der Nordoff-Robbins-Stiftung
im Kulturhaus gefeiert haben. Die Nordoff-Robbins-Stiftung in Witten-Herdecke ist eine
musiktherapeutische Einrichtung, die sich vor allem um autistische Kinder kümmert und
mit der wir seit vielen Jahren in engem Kontakt stehen.

Das Theater, der Malersaal, das Studio im 3. Obergeschoss, der Innenhof und sogar die
Lobby waren in das Geschehen mit einbezogen. Am ersten Tag fanden die Konzerte im
Innenhof statt und der Wettergott hatte es gut mit uns gemeint.

Ein wunderschöner Spätsommerabend mit einer nur ganz klitzekleinen Panne: Die Jungs
von Pur waren auf ihrem Weg zur Bühne im kulturhauseigenen, prähistorischen Aufzug
stecken geblieben: Ein, wie das Publikum befand, äußerst amüsantes Ereignis. Mit dabei

an diesem Abend, außer uns, waren noch: Die Prinzen, Kraan, Rudy´s Journey und die
Bap-Band, zwar ohne Wolfgang Niedecken, aber nicht weniger schlagkräftig, was sie vor
allem bei dem grandiosen Finale bewies. Den musikalischen Ausklang dieses Abends
krönte nämlich eine wundervolle Session aller Beteiligten mit Songs wie Get Back,
Wonderwall oder Shape of my Heart, um nur einige zu nennen.

Am nächsten Tag wurde dann der Theatersaal zum Mittelpunkt des Geschehens.
Camouflage, Wolle Kriwanek, David Hanselmann, Stone the crow, tea 42, You, The
Brothers und Brainstorm, unsere Freunde aus Lettland, ließen eine wunderbare intime
Stimmung aufkommen, die wirklich jeden im Saal in ihren Bann zog. Und wer sich den-
noch für einen Moment zurückziehen wollte, konnte dies im eigens dafür zur Chill-out-
Lounge erklärten Malersaal tun. Der riesige Malersaal wurde von Sven Ladwig VI - sei-
nes Zeichens Inhaber der Wohnfabrik - mit Hilfe seiner Mitarbeiter zum gigantischen
Wohnzimmer umgestaltet.

Es war ein rauschendes Fest, das zwei Tage dauerte und jedem, der dabei war, ewig in
Erinnerung bleiben wird. Alle unsere Freunde waren der Einladung ohne Gage(!) ins
Osterfeld gefolgt und haben sich rundherum wohl gefühlt - was bei Musikern dieses
Formats nicht so ohne weiteres die Regel ist und gerade deshalb für die fantastische
Betreuung spricht.

Es war aber nicht nur das Fest an sich, das unglaublich viel Spaß gemacht hat, sondern
auch das eine Jahr Vorbereitungszeit, in dem ich meinen Milchkaffeepegel auf einen
derartigen Level gebracht habe, dass bei einer eventuellen Obduktion von mir, selbst
noch in hundert Jahren ein überhöhter Koffeinspiegel festgestellt werden wird.

Man sollte gar nicht glauben, wie oft man sich zusammensetzen und an was man alles
denken muss. Durch die Zusammenarbeit mit euch habe ich zumindest auch einmal die
andere Seite kennen gelernt und gemerkt, wie viel Arbeit sich hinter einer solchen -
scheinbar überschaubaren - Veranstaltung liegt. Wir als Mitveranstalter können seither

die Ängste, Aufregungen und Befürchtungen, ob denn nicht doch etwas vergessen
wurde, viel besser verstehen.

Ich hatte damals bereits Gerhard gesagt, dass ich mir, wäre ich nicht im Auftrag der
Musik unterwegs, durchaus auch vorstellen könnte, bei euch meine Brötchen zu verdie-
nen. Das war nicht nur so dahingeredet und ich glaube, dass ihr das auch richtig ver-
standen hattet. Wie sonst sollte ich mir das Mitarbeiter-Shirt erklären, das mir bei unse-
rer kleinen Abschlussfeier überreicht wurde?

Um die ganze Sache noch einmal auf den Punkt zu bringen: Unser 20-Jähriges werden
wir sehr gerne wieder bei Euch feiern und dann nochmals "eins obendrauf setzen".
Versprochen!

Peter Freudenthaler

Fools Garden, 2001

Jetzt also auch Ihr!



Fools Garden, 2001
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Freudenthaler, Künzel, Engler, 2001Hartmut Engler, Peter Freudenthaler 2001/2002
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Kinderzimmer Productions, 2001 HipHopness, 2001
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Joo Kraus, 2001Flying Pickets, 2001
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Maria Serrano, 2002Anne Wylie, 2001
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Rabih Abou-Khalil, 2002 Wolfgang Dauner, 2001
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Geist aus der Blütezeit, 2001, Foto: Stefan Mesitschek Franz Hohler, 2002
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Arnim Töpel, 2002

„Du spielst im Großen Saal!“

Das klang verheißungsvoll. Mein erster Auftritt im Kulturhaus Osterfeld und gleich im Großen Saal. Gut, der Kleine war belegt, aber doch allemal ein gutes Omen,
dass man mir, der ich doch gerade erst anfing, die Kleinkunst zu intensivieren, zutraute, auf Anhieb so viele Zuschauer zu mobilisieren. Ja, und dann trudelten sie ein, die
Zuschauer. Erst einer. Dann noch einer. Und sehr bald waren sie alle da. Die acht Pforzheimer, die mich kurz vor Weihnachten 1998 sehen wollten.
Ich sah nur eine Möglichkeit: rascher Umbau, die Zuschauer setzten sich zu mir auf die Bühne. Und so wurde es ein ganz besonderer, unvergesslicher Auftritt.

Ein halbes Jahr später fand ich mich auf der Open-Air-Bühne im ausverkauften Hof des Kulturhauses. 500, 600 Leute wegen „Chaostheater Oropax“ und einer lauen
Sommernacht. Ich war die Vorgruppe. Das passte zwar überhaupt nicht, das wussten Gerhard und Marie, die diese „Wir-wollen-doch-mal-sehen-ob-wir-den-Töpel-hier-nicht-
bekannt-machen-können“-Strategie entwickelt hatten, ebenso wie ich. Aber es funktionierte trotzdem. Vielleicht gerade deswegen. Auch ein besonderer Abend und ein
schöner Auftritt, bei dem ich mich keinen Deut anpassen musste. Und siehe da, wenige Monate später spielte ich im erstaunlich gut gefüllten Großen Saal alleine.

Dies freilich ist nicht schon das Happy-End, denn seitdem war ich mehrfach im Kulturhaus Osterfeld und werde dort immer sehr gerne gastieren. Am liebsten allerdings im
Kleinen Saal. Denn ich bin Kleinkünstler aus Überzeugung, nicht nur aus Not.

Entscheidend ist und bleibt: das Team stand und steht zu mir. Ich will nicht verhehlen, ich erwarte das auch von einem solchen Veranstalter. Gleichwohl ist es gerade im
Hinblick auf die zunehmend verkommerzialisierte Kleinkunst alles andere als selbstverständlich. Das erfordert Engagement, Energie, Durchhaltevermögen und
Risikobereitschaft. „Wer Oropax will, der muss erst Töpel schlucken!“ Das ist nicht feige. Gut, ich muss das auf der Bühne vermitteln, aber ich fahre am nächsten Tag weiter.
Die Programmverantwortlichen nicht.

Und diesen Rückhalt spürte ich schon an jenem ersten Abend, als sich die mich damals betreuende Marie zu den acht Zuschauern gesellte. Nicht als Pflichtübung, erkennbar
aus Interesse. Zur Unterstützung. Ernst gemeint. Und anschließend eben kein „Tschüß, war super, wir machen wieder was mit dir, wenn du zehn Mal beim „Quatsch-
Comedy-Club“ und bei „Sieben-Tage-Sieben-Köpfe“ warst ...“

Kein Abspielbetrieb, sondern Begegnungen. Auch mit den Verantwortlichen. So will ich das.

Auf die große Bühne musste ich wohl aus persönlichen Gründen. Denn Gerhard verriet mir eines Nachts beim anschließenden Plausch, dort habe vor vielen Jahren der von
mir so hochverehrte Peter Green (Fleetwood Mac) gespielt. Ich traue Gerhard zu, dass es sich um eine eigens für mich entwickelte Legende handelt und dass er damit wieder
eine Strategie verfolgt. Ich weiß noch nicht, welche. Aber ich vertraue nun einmal den Osterfeldern in jedem Fall.

Arnim Töpel
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Aziza Mustafa-Zadeh, 2002 Der Bühnenstich-Erreger, 2002
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Emil Steinberger, 2002 Maul- und Clownseuche, 2002
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Mimirichi, 2002 Colalaila, 2002
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Roland Maier, 2002Herkuleskeule, 2002
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Lisa Bassenge, 2002Bildungsbörse, 2002
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Bernd Kohlhepp, 2002

Ein Aufzug ist ein Aufzug ist ein Aufzug

E - Erdgeschoss

Dieser Aufzug stammt aus einer anderen Welt. Er kann unmöglich immer schon hier
gewesen sein, im Kulturhaus Osterfeld. Er hat eher im Ritz Dienste getan, im Vier-
Jahreszeiten, und Generationen von Lift-Boys in windigen Fantasie-Uniformen haben
darin ihre Jugend verbracht. Bekommt er jetzt sein Gnadenbrot im Kulturhaus?

Es ist ganz einfach. Nach oben oder nach unten. Am besten ist, man weiß es schon zu-
vor. Aber er legt nicht fest. Man kann ihn betreten, ohne ein Ziel zu kennen und er wartet
geduldig oder gleichmütig, bis man selbst oder ein anderer das Reiseziel bestimmt.

Dieser Aufzug ist samt- oder brokatrot gestrichen, liebevoll, mit verirrten goldenen
Pinselstrichen drauf, wie die Federn einer goldenen Henne. Federn, die sagen wollen:
hier ist alles leicht, lass dich kutschieren, wer du auch bist, lass los, sei frei. Das Einzige,
was du wissen musst, ist, wann es genug ist.

Er ist nicht schnell, er beschleunigt sanft, wie eine Straßenbahn etwa, man muss schon
den eigenen Körper belauschen: Was meinst du? Sind wir da? Verlangsamt er? Bevor die
Tür sich, Sesam-Öffne-Dich, gewissenhaft aufsperrt, mit einer kleinen Verzögerung, so
als habe er sich einen unverbindlichen Scherz erlaubt.

1 - Erstes Stockwerk

Der Aufzug hat einen großen milden Spiegel, der nicht mit einem nüchternen Badezim-
merspiegel zu vergleichen ist, die einen Menschen nackt und von innen zeigen. Und
genauso wenig mit den gnadenlos realistischen Spiegeln in Damen- oder Herren-
Garderoben, die durch Tausende von grimmigen und verzweifelten Hüftblicken abgenutzt
und verdorben sind.

Dieser Spiegel zeigt das Bild von freundlichen Fremden, von Menschen, die man
möglicherweise alle hätte werden können, wenn man es nur genügend gewollt hätte.

Eine Ballettstange ist darunter, verchromt, die, ein wenig vorwitzig, zur Suche nach der
verlorenen Beweglichkeit einlädt. Ich habe ein Ballett-Mädchen gekannt, die konnte auf
dem Schulhof einen Spagat machen. Ich habe es versucht, aber dabei ist meine Hose
gerissen. Entsetzlich in der Mitte eines kompletten Schultages. Diese Gefahr, das weiß
ich jetzt, besteht jetzt nicht mehr. Aber gut, dass dieser Aufzug keine spontanen
Zwischenstationen kennt.

2 - Zweites Stockwerk

Auf Treppen gibt es keine Notruf-Schalter. Das alleine spricht schon für die Benutzung
des Aufzugs. Niemals würde ein Treppenwart im blauen Anzug und Montage-Köfferchen
kommen, um Menschenleben zu retten, rufend: Machen Sie sich keine Sorgen, wir holen
Sie dort runter. Das spricht für Aufzüge: die Gegensprechanlage, betreutes Fahren.
Alleine, aber nicht einsam.

Techniker lieben Aufzüge, weil er ihnen die Last des Daseins abnimmt.
Kisten sind schwer im Leben und leicht in Aufzügen.

Aufzüge allerdings lieben die Ruhe und den Stillstand. Wenn keiner ihrer bedarf,
schließen sie schamhaft die Türen. Und niemand weiß, was sie dort drinnen denken.

Aufzüge sind elitär: zugelassen für höchstens acht Personen. Mehr nicht und auch nur
dann, wenn diese acht Personen nicht mehr als 600 Kilo Gewicht haben.

Krause Stirnen der Mitfahrer erzählen von Kopfrechenarbeit. 75 Kilo ist die Lösung.
Mir ist klar, inzwischen versaue ich den Schnitt. Aber ich kenne Kisten, die viel, viel 
schwerer sind.

Vor Überraschungen ist man nicht sicher. Nicht in einem Aufzug. Niemand kann sagen,
ob nicht gleich ein kompletter Malkurs zusteigt, noch farbtrunken, mit Chiantiblicken und
salatgierig.

Wenn es eng wird, im Aufzug, ist zu spüren, was soziale Kontrolle bedeuten kann. Und
man weiß es ziemlich genau, wer denn nun Schuld sein wird, wenn etwas schief geht ...
Aber keiner würde deshalb den Aufzug verlassen. Niemals. Ich werde immer öfter
angeschaut in solchen Situationen - aber ich kenne viele Menschen, mit denen ich
niemals in einen Aufzug steigen würde, zum Beispiel mit einer Riege von Freizeit-
Schwergewichtsringern, die zum Training fahren.

3 - Drittes Stockwerk

Niemand wird es übel nehmen, wenn man in diesem Aufzug wenig oder gar nicht
spricht. Oder? Wer spricht, spürt nicht, ob er noch unterwegs ist. Es ist Platz für einen
Scherz, einen Gruß, selten mehr. Wie in einer Sauna, man ist nackt mit seinen Gedanken
und der andere ebenso. Machen wir uns doch nichts vor!

Und dann: Begegnungen mit Zuschauern und Künstlern andere Kulturkreise: Kommen
Sie vom Konzert, nein ich komme vom Tonen. Und Sie? Von Tönen... Kurzes Lachen,
vielleicht - oder so ähnlich: amüsiertes Schnauben vielleicht.

Wer als erstes schweigt unterliegt. Aber es gibt keine Zeugen. Kleine Gruppen sprechen
leise miteinander, gedämpft, damit man ihre Gedanken nicht entziffert. Und dann Blicke
wieder, die sich in der Unendlichkeit der eigenen Schuhe oder an der Decke verlieren.
Darum ist der Boden meist abgenutzt. Ich bin sicher: Ein Aufzug hat Platz für einen einzi-
gen Scherz. Und dann eine Tonne Schweigen.

Jeder Halt ist das Versprechen einer Begegnung, mit der Enttäuschung der leeren Tür,
weil der Aspirant die Nerven verloren und die Treppe benutzt hat, aber mit dieser
Enttäuschung kann man vielleicht leben.

Aufzüge - und besonders dieser - sind Filialen tibetanischer Klöster.

4 - Viertes Stockwerk

Liebe in Aufzügen. In Aufzügen möchte man küssen oder geküsst werden. Möchte. Ich
habe noch keine Fremden geküsst. Und bin auch nicht geküsst worden. Schon gar nicht
in diesem. Höchstens die Spiegelbilder meiner Mitfahrer in Gedanken. Und dann im vor-
letzten Stockwerk aussteigen können.

Im obersten Stockwerk ist es dazu zu spät. Zwei Reisende haben das gleiche Ziel. Das
macht unruhig, das gleiche Ziel zu haben, da man doch selbst nicht sicher ist, mit
welchem Ziel man unterwegs ist. Man verlässt den Aufzug und es gilt das Gesetz: einer
geht schneller, der andere langsamer. Das ist die letzte Prüfung der Aufzugsgemein-
schaft. Dann kennt man sich nicht mehr - man beginnt bei Null. Es ist nicht geschehen.
Das ist ein Glück, sonst wäre man vielleicht auf ewig aneinander gefesselt.

Nachtrag - Das Untergeschoss

Jeder Aufzug hat ein Geheimnis, dem man nur mit dem
richtigen Schlüssel näher kommen kann. Unter einem
Vorwand kann man ihn sich für Minuten ausleihen.
Man muss einen Notfall vortäuschen. Denn Schlüssel
haben nur die, die in das innere Gefüge von Auf und Ab
eingeweiht sind, mit allen Geschossen.

Was verbirgt sich hier? Was muss verborgen sein vor
den Blicken der normalen Aufzugsgäste? Eine kosmi-
sche Maschine, die eine ganze Stadt wie Pforzheim in
Gang hält? Nur ein Stuhllager? Ein ausgelagertes
Archiv des Britischen Museums? Sind hier etwa die
Gemächer vergessener Liedermacher, die auf ihre
Erweckung und Wiederauferstehung warten?

Aufzüge schlafen in Untergeschossen. Hier ist ihr
Futteral, hier können sie die Ruhe finden, die sie nach
und nach weitergeben. Hier ruhen die Schwebenden.
Und niemand stört die Ruhe ihrer Lichtschranken. Bis
man sie ruft, wie einen Lampengeist.

Es gibt meines Wissens keine Religion, die das Be-
nutzen von Aufzügen verbietet. Das macht Hoffnung.

Dem ganzen Team vom Kulturhaus Osterfeld wünsche
ich ein Auf und Ab in einem Aufzug mit besetzter
Notruftaste.

Bernd Kohlhepp



157156

Rolf Miller, 2002 Sissi Perlinger, Herr Scheibe, 2002
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Faberhaft Guth, 2002Siggi Zimmerschied, 2002
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Iris Berben, 2002

Sehr gerne erinnere ich mich 

... noch heute an meine erste Aufführung des Projektes
"Das Tagebuch der Anne Frank - Tagebücher von Joseph
Goebbels - Verfemte Musik" im Kulturhaus Osterfeld in
Pforzheim.

Sie war Auftakt einer Tournee im gesamten
deutschsprachigen Raum in mehr als 30 Städten. Meine
damalige Nervosität vor der ersten Aufführung wurde
gemildert durch die liebevolle Betreuung und die perfekte
Organisation vor Ort. Dafür bin ich den Beteiligten noch
heute sehr dankbar. Auch das neue Projekt "Hitlers Tisch-
gespräche aus dem Führerhauptquartier - Aufzeichnungen
von Holocaust Opfern" befasst sich mit dem dunkelsten
Kapitel deutscher Geschichte.

Ich fühle mich verpflichtet, mich diesem grausamen
Kapitel der Geschichte zu stellen und kämpfe gegen das
Vergessen und Verdrängen. Denn jeder Tag, der vergeht,
vernichtet die Zeugnisse der Vergangenheit.

Der Holocaust darf sich nie wieder wiederholen.
Momentan lähmt eine kalte Gleichgültigkeit diesem Thema
gegenüber Teile unserer Gesellschaft. Mit unserem neuen
Projekt unter der Regie von Carlo Rola will ich Anstöße
geben, sich mit der Frage der Toleranz gegenüber
Menschen, Kulturen und Religionen aktiv auseinan-
derzusetzen. Denn nichts ist unmenschlicher als blinder
Hass und Wut gegen alles Fremde und Unbekannte. Ich
bin tief davon überzeugt, dass die schweigende Mehrheit
der Bevölkerung nichts mit dem Gedankengut heutiger
Neonazis und Extremisten gemein hat. Doch schweigen ist
zu wenig.

Ich möchte allen danken, die mich bei meiner Arbeit unter-
stützen. Ich wünsche dem Kulturhaus Osterfeld in
Pforzheim, den Projekten, die in diesem Hause stattfinden,
viele Besucher.

Iris Berben
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Mundstuhl, 2002

Dieter Nuhr, 2002

Hallo,
alles Gute zum Zehnjährigen!

Da war ich ja fast von Anfang an dabei! Als ich
Pforzheim noch gar nicht kannte, da war ich schon da.
Und das Beste: Als mich in Pforzheim noch keiner
kannte, waren schon welche bei mir, also bei euch,
um bei mir zu sein. Und haben sich mein Programm
angesehen. Einfach so. Und später haben die noch
welche mitgebracht - und es war voll. So muss es
sein. Solche Läden brauchst du, wenn du anfängst,
auf eine Bühne zu steigen.

Und deshalb werde ich auch immer gerne wiederkom-
men, auch wenn inzwischen vielleicht nicht mehr alle
reinpassen, die gerne kommen würden. Aber das
macht nichts. Was sich in der Politik oft wenig rumge-
sprochen hat: Ohne solche Häuser entsteht häufig
erst gar keine Kultur in der Stadt. Dann lungert die
Jugend rum und überfällt Nachbarländer. Das wird in
Pforzheim nicht passieren - nicht zuletzt Dank euch! 

Danke, dass ihr da seid! Wir sehen uns ja bald. Der
Termin steht schon. Bis dann - und alles Gute, ein-
sichtige Stadtsäckelverwalter und weiterhin ein
großartiges Publikum, das wünsche ich euch!

Dieter Nuhr
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Sinasi Dikmen, 2002

Georg Ringsgwandl, 2002
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Gunzi Heil, 2002

Klaus Birk, 2002



169168

Evelyn Hamann, 2002Jess Jochimsen, 2002

10 Jahre Kulturhaus Osterfeld

Wäre Pforzheim ein Mensch, dann hieße er Horst, wäre Buchhalter und hätte keine Freunde. Könnte man meinen.

Ich aber habe Pforzheim als Frau erlebt, mit der ich unbeschreiblich schönen Sex hatte.
Ich habe Pforzheim als Kneipe erlebt, in der man nachts um vier noch warmes Essen bekam. Und ich habe Pforzheim als Bühne erlebt, auf der man wunderbar Geschichten
erzählen konnte. (Mal mehr und mal weniger Pforzheimerinnen und Pforzheimer sind meine Zeugen.)

All diese Erlebnisse hatte ich im KULTURHAUS OSTERFELD (und in der Nähe). Habt vielen Dank dafür.

Klingt bisschen pathetisch, was? Darf’s ruhig! Auf die nächsten 10 Jahre - von Herzen!  

Jess Jochimsen
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Friedhelm Kändler, 2002
Der Ameisenkönig, 2003
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Prof. Alfred Grosser, 2003Kalif Storch, 2003
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Brigitte Mira, 2003
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Compagnia Teatro Dimitri, 2003Georg Schramm, 2003
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Dino Saluzzi, 2003 Kandia Kouyaté, 2003
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Les Tambours du Bronx, 2003
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Pforzheim Songs, MIPF, 2003 Queen Bee, 2003 Georg Danzer, 2003
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Tim Fischer, 2003 Reiner Kröhnert, 2003
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April Hailer, 2003

Petra Gerster, Christian Nürnberger, 2003
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Open Air Kino, Kommunales Kino, 2003



191190

Dieter Hildebrandt, 2003
Henning Venske, 2003

Dominique Horwitz, 2003
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Begegnungen, 2003 Thomas Reis, 2003
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Martin Schneider, 2003
Lisa Scheibe, 2003
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ASD, 2003
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Gardi Hutter, 2003 Gardi Hutter, 2003
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Entstaubte Lieder, 2003, Foto: Stefan Mesitschek
Karl Dall, 2003
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Café Mitte, 2003Carl-Einar Häckner, 2003
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Ben & Andrei, 2003
Katrina, 2003
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Duo Nightfly, 2003
Karl-Heinz Helmschrot, 2003
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Esferico, Varieté, 2003Silea, Varieté, 2003
Katrina, Varieté, 2003
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Helmut Schleich, 2004 Moby Dick, 2004
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Stefan Jürgens, 2004 Kurt Holzkämper & Thomas Marek, 2004
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Ferris MC + DJ Stylewarz, 2004 Fools Garden, 2004
Ferris MC, 2004
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Gerhard Polt & die Biermösl Blosn, 2004Jochen Malmsheimer, 2004
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Irish Spring Festival, 2004 David Orlowsky´s Klezmorim, 2004
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YOU, 2004 Konstantin Wecker, 2004
Hans Werner Olm, 2004

Liebes “Kulturhaus Osterfeld”,

mit vier Programmen war ich nun schon bei Dir und es hat immer wieder Spaß gemacht,
vor einem duften Publikum aufzutreten. Hast ein nettes kompetentes Team vor Ort und
für mein leibliches Wohl wurde auch jedesmal ordentlich gesorgt.

Aber nun kommst Du ja auch langsam in die Jahre und feierst ein Jubiläum.
Dazu gratuliert Dir ganz herzlich aus Berlin

Hans Werner Ol
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Stadttheater Pforzheim, Benefiz-Gala, 2004
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Das Kulturhaus Osterfeld
dankt

Künstlern
Besuchern
Förderern

Mitarbeitern
und 

Ehrenamtlichen
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Studio, 2003
Tanzsaal, 2003
Café-Restaurant Comedia, 2003

Malersaal, 2003



Singsaal, Richtfest, 2002
Seminarraum, 2003

Singsaal, 2003
Seminarraum, KIP-Kunstmarkt, 2003
Treppenhaus, 2003
Tanzsaal, 2003
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Mitarbeiter, Ehrenamtliche, Förderer & Freunde des Kulturhauses, Momentaufnahme vom 24. April 2004
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A
Acapelicans “Little Mountains”, Auftritt mit Flying Pickets, 22.11.2003
Achoff, Carsten “Wandheizungen - Behagliche und gesunde Wärme”,
Dienstagsgespräche, 09.12.1997
Across the Border
Auftritt mit Waiting For im Rahmen der Rock-Nacht im Osterfeld, 02.12.1995
Afrob & Samy Deluxe S.196
ASD-Projekt mit Vorgruppe Illyricum, 14.03.2003
Alafenisch, Salim “Geschichten aus dem Beduinenzelt”, 12.12.2001
Abrecht, Birgit
“Clever bauen, Energie sparen”, Dienstagsgespräche, 12.11.1996
Albrecht, Helmut F. S.38 “Allo Chefe, alles Paletti” 06.11.1996, 28.11.1997
Alsmann, Götz & Band S.90
“Zuckersüß”, 01.02.2000  -  “Wie im Film...”, 04.04.2001
Amateurtheater-Ensemble Baden-Württemberg
“Leonce und Lena”, Lustspiel v. Georg Büchner, Regie: Gero Wacholz, 24.02.1996
“Adventsfieber” von Helmut Engisch und Arno Hermer, 06.03.1999
Amnesie Irrational “Aufwärts mit dem Abwärtstrend”, 06. + 07.04.1995
Anne Wylie Band S.136
“Songs and Sounds of Ireland”, 27.04.1999  -  Irish Folk Music, 13.10.2001
Anyone “Stormwarning”, Chanson, Jazz, Soul und Folk, mit Hanno Giulini (Gitarre),
Eva Mayerhofer (Gesang) und Boris Friedel (Bass), 15.01.2004
Appelt, Ingo “Superstar”, 12.12.2002, 5.12.2004
Arnold, Ursula Fotoausstellung, 23.09.2004ff.
Ars Vitalis
“Eher Muzik als Theater”, 18.11.1997 - “Wiese seen sehnse nix”, 20.10.2001
Astor, Frank und Kohler, Klaus
“Frauentypen”, 22. - 24.02.1996 - “Was Frauen träumen”, 13.+15.02.1997
Asül, Django
“Hämokratie”, Kabarett der besonderen Art, 12.11.1998 
“Autark” - das 2. Programm, 24.10.2002 - "Hardliner", 21.10.2004
Amateurtheaterverein Pforzheim e.V.
“Jerg Ratgeb, Maler” S.48 v. Uwe Zellmer, Pforzheimer Fassung v. Reinhard Kölmel
mit einem Nachspiel von Olaf Schulze, Regie: Reinhard Kölmel, 22.02.1997ff.
“Ein Traumspiel” S.99 von August Strindberg,
Deutsch von Peter Weiss, Regie: Reinhard Kölmel, 26.02.1999ff.
“Sid & Nancy” S.101 von Ben Becker, Regie: Frank Wessollek, 12.11.1999ff.
“Fragmente vom Dritten Planeten”, S.102 von David Radavich,
Europäische Erstaufführung, Regie: Reinhard Kölmel, 11.03.2000ff.
“Wer hat Angst vor Virginia Woolf...?”, S.117
von Edward Albee, Regie: Dietmar Troescher, 27.04.2001ff.
“Geist aus der Blütezeit”, S.140
von Philip Ridley, Regie: Frank Wessollek, 09.11.2001ff.
“Der Ameisenkönig”, S.170
Fragment v. Usula Kohert, Regie: Frank Kalcher, 15.05.2003ff.
“Begegnungen: Alles Bahnhof oder was?”, S.192 eine theatralische Reise durch
das Kulturhaus Osterfeld. Leitung: Thomas H. Schiffmacher, 07.07.2004ff.
Auvray, Lydie & Les Auvrettes
“Octavons”, 09.03.1996  -  “Tour `98”, 29.04.1998  -  “En Concert”, 24.03.2000,
“Triangle”, In Zusammenarbeit mit Folk-Club Prisma e.V. 10.10.2002 

B
Babs & die Boogie-Boys “Ich will keine Schokolade”, 25.+27.11.1998
“Singen zur Weihnachtszeit”, 06.12.1999

Baden-Württemberg rockt Vorausscheidung Nordbaden, in Zusammenarbeit
mit Mipf e.V. u. LARI e.V., 15.03.1996, 09.05.1997, 20.+22.05.1999, 27.05.2000
Ballettschule Sabine Roser in Zusammenarbeit mit dem Kulturhaus Osterfeld
“Dornröschen”,
“Der Nussknacker”, nach einem Märchen von E.T.A. Hoffmann, 20.-23.11.1997
“Vier Jahreszeiten”, 08.-10.03.2002 - “Der Zauberladen”,
“Rendezvous mit Gershwin”, 12.-14.03.2004
Bairisch Diatonischer Jodelwahnsinn
“Sägenlieb”, 11.04.2000  -  Das satirische Musik-Spektakel, 14.04.2000
Banchieri Singers Reise durch fünf Jahrhunderte der Vokalmusik, 21.10.2001
BAP- Band, Musiker: Jürgen Zöller, Jens Streifling, Werner Kopal, Micha Nass -
“Fool's-Garden-Birthday-Party”, Spielzeiteröffnung 2001/ 2002, 28.09.2001
Barbara Thompson & The Medici String Quartet
“From Berlin to Broadway”, Musik von Kurt Weill, 13.10.1995
Barnes, Brian D. “A Christmas Carol” by Charles Dickens, 14.12.1994
Bassenge, Lisa S.153 “Going home” - Lisa Bassenge Trio 
mit Lisa Bassenge (Gesang, Percussion), Andreas Schmidt (Konzertflügel, Percussion,
Electronics), Paul Kleber (Kontrabass, Percussion), 07.02.2002
“A Sigh, a Song” - Lisa Bassenge Trio
Lisa Bassenge (Gesang), Andreas Schmidt (Klavier), Paul Kleber (Bass), 16.01.2003
Bassi, Joanna “Orchestra, Orchestra”, 16.03.1996
Bassi, Leo “Weird Instinct - oder warum vernünftig sein?”, 02.04.1998
“La Vendetta”, 30.04.2003
Bauer, Stephan “Vorgespielte Höhepunkte”, 25.+27.01.2001, 19.10.2001
Bebey, Patrick & Trio “Amaya”, 08.11.2002
Behrendt, Joachim-Ernst “Der riesige Ruf - Chöre der Welt”, Anlässlich des
Festivals “Stimmen, Stimmen”, Spielzeiteröffnung 1999/2000, 03.10.1999
Bellwinkel, Wolfgang “Berlin on the move”,
mit Kai-Olaf Hesse und Christian v. Stefflin, Fotoausstellung, 07.11.2001ff.
Beltz, Matthias S.98
“Die paar Tage noch”, 01.03.1996  -  “Notschlachten”, 18.02.2000
Bender, Hennes “Generation YPS”, 13.11.2003
Berben, Iris S.160/161 “Tagebücher: Anne Frank - Joseph Goebbels -
Verfemte Musik”, Premiere, Klavier: Peter Ludwig,
Buch und Regie: Michael Verhoeven, Idee und Konzeption: Christian Reinisch,
06.04.2002
"Hitlers Tischgespräche im Führerhauptquartier - Zeugnisse von Holcaust-Opfern
- Kompositionen aus den Konzentrationslagern",
Erstaufführung in Baden-Württemberg, 25.11.2004
Berger, Senta “Wiener Melange - Wiener Lieder und Wiener G'schichten”,
begleitet vom Schwabinger Klaviertrio, 13.12.2002
Bernstein, Ira “The New Step Dance Sensation”, 12.01.1995
American Clogging - Jazz Tap - Irish Dancing and many more, 02.03.1999
Berthold, Felicitas “Lieder der Hoch- und Spätromantik”,
Berthold, Felicitas (Gesang), Yumiko Kawahata (Klavier), Benefizkonzert für den
Hospizverein Pforzheim mit Unterstützung des Kulturhaus Osterfeld, 29.06.2003
Bewegungstheater Flexibelle “Klettomanie”, 27.+29.04.1995
Bielefeld, Dirk “Herr Holm - der Aufklärer”, 27.11.1996
Bildung 2000 Börse für Aus-, und Weiterbildung, 12.02.2000
Bildung 2002 S.152 Börse für Aus- Fort- und Weiterbildung, 02.02.2002
Binetti, Marta “Le Corps Fantasmé”, Aware Dance Theatre,
Musik: Franco Tótora, Lichtdesign: Pepsch Gottscheber, 25.04.1997
Biolek, Alfred 
“Der Ring der Nibelungen vor Gericht” mit Dame Gwyneth Jones, 02.10.2004
Birk, Klaus S.167
“Loslassen” - Heldengeschichten am Rande des Mannes, 05.+07.04.2001
“Loslassen!”, 23.11.2002  -  “Wackelkontakte”, 03.04.+05.05.2003, 10.12.2004

Birthler, Marianne Gespräch mit der Bundesbeauftragten für die Unterlagen des
ehem. Staatssicherheitsdienstes der DDR, 06.02.2001
"Staatssicherheit - Garant der SED-Diktatur", 30.09.2004
Black Blanc Beur S.58/59 “Rapetipas”, 18.10.1997
Black Voices Frauen-A-Cappella-Quintett, 19.03.1998
Bley, Carla & Swallow, Steve “Duets”, Piano und Bass, 18.11.1995
Blues Company 26.03.1998
Blum, Dieter “Tanzprojekte”, Fotoausstellung, 17.01.2001ff.
Börchers, Ingo “Geschafft!”, 09.11.2000
Bördebrothers Musik-Comedy, 26.01.1996
Bock, Christine & Reinhardt, Winfried
“Schmuckwege”, Schmuck und Foto, 08.11.2000ff.
Bold, Willi “Fließgewässer in Stadtlandschaften”, Dienstagsgespräche
Bongers, Andrea
“Prinzessin von Barmbek” mit Ralf Schwarz (Klavier), 24.+26.10.2001
Brändle, Gerhard “Eine multikulturelle Zeitreise”, 13.06.1995
“Mut zum Widerstehen” - Zivilcourage gegen NS-Diktatur, 17.02.1995
“Was fördert bzw. erschwert die Integration von Zuwanderern?” Waldenser und
Hugenotten vor 300 Jahren im Blick auf heute, 22.07.1999
Brandel, Martina “Nur keine Angst”, 07.10.2000
Brainstorm
“Fool's-Garden-Birthday-Party”, Spielzeiteröffnung 2001/ 2002, 29.09.2001
Brenner, Thomas “Lust der Phantasie”, Fotoausstellung, 11.02.1998ff.
BRETThupferl-Theater 
“Sechs Personen suchen einen Autor”, S.28
Schauspiel von Luigi Pirandello, Regie: Alexander Weber, 10.03.1995
“Püppchen” ein Stück über sexuelle Gewalt gegen Mädchen,
vom Kollektiv Schnürschuh-Theater, Bremen, 26.04.1996ff
“The Boy Friend - Die Goldenen zwanziger Jahre” S.37
Musical von Sandy Wilson, Regie: Alexander Weber, Choreographie: Sabine Roser,
Musikalische Leitung: Andreas Hofschneider, Gesangseinstudierung: Bernhard Römer,
12.10.1996ff+01.02.1997ff
“Sackgasse - Dead End” S.83
mit Theatergruppe Bühnenstich, Regie: Heike Kochalski, 09.10.1998
“Zustände wie im alten Rom” S.110
Musical von Stephen Sondheim, Regie: Alexander Weber, 10.11.2000ff
British Events Theatre Company S.122
“The British School of Archaeology”, 26.07.2001
“The Cannon Club”, 27.07.2001  -  “Human furniture”, 28.07.2001
Britton, Mark 
“Comedy Solo”, 27.02.1999  -  “Apatschen à Go-Go”, 01.12.2000
“Welcome to Britton”, 25.01.2003  -  “Weihnachten in Britton”, 13.12.2003
Brodowy, Matthias “Eintritt frei und andere Lügen”, 04.04.2003
Broadway Musical Company “Hair”, 02.12.1994, 19.12.1995
Bruch, Joachim “Stand-by “, Dienstagsgespräche, 10.02.1998
Bühnenstich-Theatergruppe S.145 “BSE: Der Bühnenstich-Erreger - 
Wellness und andere Gemeinheiten”, 12.04.2002ff
Bubb, Les S.57 “Comedy”, 01.+04.02.1995, 11.10.1997, 26.03.2004
Budowitz Musik der Klezmorim des 19. Jahrhunderts, 07.03.1998
Breuer, Thomas C. “Espresso dauert'n' bißchen”, 27.02.+01.03.1997
Brückner, Klaus “Die unbefristete Frau” mit Ünal Sebahar, 22.02.+02.03.1996
Bruguera, Sol “Una mujer”, 13.04.2002, 21.11.2003
Brunke, Timo “Per Vers” Stand-up-Poetry, 11.06.2004
Bundestagswahl 1994 Podiumsdiskussion,
mit Roland Richter (CDU), Ute Vogt (SPD), Rezzo Schlauch (Bündnis 90/Die Grünen),
Rolf Schneider (F.D.P.), Moderation: Beate Blasius (SDR), 22.09.1994
Bundestagswahl 1994 Wahlparty, Gespräche, Analysen u.v.m., 16.10.1994

Das Kulturhaus Osterfeld Programm, 1994 - 2004
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Fitz, Lisa S.39 “Kruzifix” mit Ali Khan-Halmatoglu, 16.10.1996
“Herzilein” Regie Ali Khan-Halmatoglu und Jean-Paul Raths, 17.10.1998
“...wie is`n die in Echt ?”, 25.03.2000
“Alles Schlampen außer Mutti!”, Lisa Fitz und Nepo Fitz, 19.10.2002
Flacke, Uschi 
“Keep Cool, Mama!” Starke Stücke aus dem Alltag, 20.+22.11.1997
“Max” Ein Kinder-Käfer-Kabarett, 21.111997
“Weil wir was zu sagen haben” Buchpräsentation, 25.03.1999
Flash Art S.124 Musikfeuerwerk
"Pink Floyd", Premiere, 12. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 12.07.1996
“Freudiana”, Premiere, Musik und Songtexte: Eric Woolson und Alan Parson, Alan
Parsons Project, 13. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 25.07.1998
“Mission Impossible” Premiere,
14. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 28.07.2001
Flying Pickets S.134 “Pop Vocals”, 13.12.1998
“On Tour 2001”, 02.11.2001  -  “Next Generation”, 22.11.2003
Förg, Günther “Plastiken, Fotogramme”, 18.07.1999ff.
For Free Hands “Eastern Moods”, 21.03.2002
Fool's Garden S.128, 130/131, 213 
“10 Jahre” - “Fool's-Garden-Birthday-Party” und Gäste, 28.09.2001
“25 Miles to Kissimmee” Fool's Garden and Friends, 19.03.2004
Four Roses “Woman Power in Jazz”
mit Florence Chitacumbi (Voice, Lyrics), Florence Melnotte (Piano, Composition),
Béatrice Graf (Drums, Composition), Karoline Höfler (Bass), 13.03.2003
Frankfurter Duo “No Sports” mit Anne Bärenz und Frank Wolff, 16.03.2001
Frankfurter Fronttheater 
“Ex und Mob”, Hendrike von Sydow und Dieter Thomas, 25.10.1994
“Ich, Ich und Ich”, 10.12.1995  -  “Lauter Irre”, 23.04.1999
Frauen im Rock Frauen in der regionalen Musikszene.
In Zusammenarbeit mit der Mipf e.V., 29.11.1997
Frenzel, Marina “Böse Damen” - Chanson-Kabarett, 07.+12.03.1997
Frl. Wommy Wonder & Begleitung S.62 
“Nur Küsse schmecken besser”, 19.12.1997  -  “Isch freu mich”, 12.12.1998
“Gegessen wird daheim!”, 27.10.2000  -  “Licht aus, Spot(t) an!”, 06.12.2001
Fritz-Erler-Schule 
“More than an accident...” Leitung: Ulrich Kraus, 22.+23.03.2001
Froboess, Cornelia S.111 “Der Droste würde ich gern Wasser reichen”,
Baden-Württembergische Literaturtage 2000 in Pforzheim, 01.10.2000
“Mozart und seine Frauen” eine Soirée mit Texten, Briefen und Musik 
mit Willy Freivogel (Querflöte), Kalle Randalu (Piano), 28.09.2003
Frommer, Robin Daniel “Qua Vadis, Indio?” - Diavortrag, 01.10.1995
Fuenf A cappella “Die schon wieder?!”, 07.04.2000 -  “Feingefühl”, 14.12.2002
Future Groove Konzert, 24.06.2000

G
Gabriely, Irith S.149 “ColaLaila” - Konzert - 
In Zusammenarbeit mit dem Folk-Club Prisma e.V. Mit Unterstützung des
Kulturamtes der Stadt Pforzheim, der Society for Human Values und des “Brauhaus
Pforzheim”. Im Rahmen der “Woche der Brüderlichkeit 2002”, 05.03.2002
Gala mit Dinner "Lecker, Lecker"- Kunst und Kulinarisches in vier Gängen. Mit
Philipp Klumpp alias Tigris, Romy Seibt, Lutz & Moritz, Annika Petzold, DetA alias
Pitzi, Peter M. Haas (Akkordeon, Bandoneon, Klavier), Martin Frisch (Violine) und Rob
Rayner (Bass, Gitarre, Drums), Conférence: Otto Kuhnle, 28.-31.12.1999
Galata Mevlevi Musik- und Sema-Ensemble
Die tanzenden Derwische der Galata-Mevlevi-Klostergemeinschaft, 13.10.2000
Ganz schön feist! 
“Gänseblümchen”, 01.12.1999  -  “Bleib Geschmeidig”, 11.10.2001
Garbarek, Jan S.11 mit Jan Garbarek Group 
“Dialog mit den Ursprüngen” mit Eberhard Weber (Bass), Rainer Brüninghaus
(Keyboards), Marilyn Mazur (Percussion), 30.10.1994
Gebert-Khan, Caroline 
“Skulpturen der Seele” - Klassischer indischer Tanz, 17.11.1995
Geerk, Frank
“Kongress der Weltweisen” Vortrag in Zusammenarbeit mit der VHS, 28.02.1996
Georgisches Streichsextett “SDR 2 - Konzerte im Sendegebiet”
mit Werken von Antonin Dvorák und Peter Tschaikowski, 26.01.1997
Gerhard-Hauptmann-Gymnasium Zwickau “Victoria 2000” - Musical -
Musik: Ulf Fierke, Text: Steffen Olbrich und Ulf Fierke, Arrangement: Thilo Kittel
Aufführung m.d. Orchester d. Reuchlin-Gymnasiums Pforzheim, 19.+20.02.2000

Gitte & Fritte 
“Die Gitte- & Fritte-Show” mit Guido Horn und Dirk Mayer, 31.01.2002
Goetheschule/ Freie Waldorfschule “Die deutschen Kleinstädter” Lustspiel
von August von Kotzebue, Klasse 8c, Regie: Karl M. Arnold, 22.03.2001
Goisern, Hubert von “TRAD”-Tour, Open-Air-Konzert, 18.07.2004
Goldt, Max “Der Krapfen auf dem Sims” - Lesung, 23.10.2001
“Der berühmte Unbekannte” - Lesung, 28.01.2004
Grässlin, Jürgen 
“Jürgen E. Schrempp - der Herr der Sterne” - Lesung, 18.11.1999
Graff, Martin “Nackte Wahrheiten” Leseabend 
in Zusammenarbeit mit der Deutsch-Französischen-Gesellschaft, 16.01.1996
Greenpeace “Im Zeichen des Wassers” - Multivision, 13.04.1999
Grosche, Erwin S.92 “Dem Tiger die Stirn bieten”, 20.+22.10.1999
Grosser, Prof. Alfred S.173 “Wie anders sind die Deutschen?”
Vortrag in Zusammenarbeit mit der Deutsch-Französischen-Gesellschaft und
Riecker´s Buchhandlung, 28.01.2003
Grün, Andreas Tonkünstlerfest Baden-Württemberg 1995/96 
Andreas Grün (Gitarre) und Frank Michael (Flöte), 28.02.1996
Grünwald, Günter “Einlauf”, 29.04.1999
Gruber, Hetum 
“Kaltfront” - Bunker in Albanien von htmbr, Fotoausstellung, 20.01.1999ff.
Gruppo teatrale La Trappola “La Mugèr dell' Ottoman” - 
Singspiel von Aristide Genovese Im Rahmen der “TheaterSpiele 2001”, 10.02.2001
“Szenen der Commedia dell'Arte”
14. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 27.07.2001
Güppertz, Maarten “Du bist meine Mutter” von Joop Admiraal, 20.02.2003
Gut Leben statt viel haben 
Ideen und Initiativen für eine zukunftsfähige Gesellschaft, Vortrag, 17.10.1998
Gysi, Dr. Gregor “Im Gespräch” mit Günter Knappe, 25.09.1996

H
Hämmerle & Leibssle “Barfuss auf dem Matterhorn”
mit Bernd Kohlhepp, Eckhard Grauner, 05.10.2001, 28.05.2003, 14.05.2004
Hänsel & Gretel Märchenoper nach Engelbert Humperdinck,
Produktion: Hebel- und Theodor-Heuss-Gymnasium, Musikalische Leitung: Winfried
Staiger, Inszenierung: Diether Zöhrens, 09.07.1999ff.
Härdtner, Roland “Piano Mallets”, mit Eva-Maria Rieckert (Piano), 13.12.1997
“Percussion Mallets” mit Amadou Kienou, 30.12.2003, 04.01.2004
Häusser, Robert “Bilder von Menschen” Fotoausstellung, 07.03.2001ff.
Häussermann, Tina 
“Anonyme Chansonetten” - Die singende Klaviteuse, 26.06.2003
Hailer, April S.187 
“April, April !” - Funny woman in concert, Klavier: Christoph Pauli, 08.05.2003
Hamann, Evelyn S.169 
“Frauen” gesehen von Loriot, Tucholsky, Valentin und Wilhelm Busch, 28.11.2002
Hanselmann, David & Band “Fool's-Garden-Birthday-Party”,
Spielzeiteröffnung 2001/02, 29.09.2001
Harem 4 Jazz, Soul, Pop und Vokalimprovisation, 16.02.2001
Harig, Ludwig und Hertenstein, Axel “Menschen, Tiere, Sensationen”
in Zusammenarbeit mit der Deutsch-Französischen-Gesellschaft, 21.03.1996
Hattler & Band “Elektronik-Klänge, Funk, Hip-Jazz”, 28.10.2000
Harfenfestival Eine musikalische Weltreise 
mit Dario Gonzales/Paraguay; Ayub Ogada/Kenia; Franz Moslhuber/Österreich;
Rüdiger Oppermann/Deutschland; Jatinder Thakur/Indien; Lars Lindval/Schweden.
In Zusammenarbeit mit Prisma e.V., 07.12.1997
Eine musikalische Weltreise mit Park Stickney (Jazzharfe), Janet Harbison (irische
Harfe), Solongo Damdin & Epi (Steppenharfe), Rüdiger Oppermann (keltische Harfe),
Tata Tintin und Karamo Kuyateh, 12.12.1999
Haug, Rainer 
“Klassische Gitarre” mit Werken von Bach, Scarlatti, Albénis und Lauro, 18.04.1997
Hautsch, Matthias “Get it”, “Die Studenten” und “Double Time”, 15.10.1997
Heil, Gunzi S.166 “Wem die Ode leuchtet” -Tour, 21.11.2002
“Blond - frisch getönt” mit Annette Postel, 08.05.2004
Heimrath, Johannes Gong-Konzert, 24.04.1998
Heinz! Die Heinz-Erhardt-Gala mit 
Volkmar Staub, Günter Fortmeier, Frank Sauer und Florian Schroeder, 10.04.2003
Helmschrot, Karl-Heinz S.205 Winterträume 28.-31.12.2003 (Conférence)
“FastFaust!” - Die alte Geschichte neu, 21.04.2004
Hennicke, Prof. Dr. Peter “Voller Energie” - Vortrag 27.10.1999

Herkuleskeule Dresden S.150 “Piep Show”, 16.03.2002
Herrn Stumpfes Zieh & Zupf Kapelle
Skrupellose Hausmusik, 16.10.2002, 26.06.2004
Hermann, Martin “Lawinengeflüster!”, 29.+31.01., 01.02.1997
Hildebrandt, Dieter S.191 “Vater unser - gleich nach der Werbung”
in Zusammenarbeit mit Riecker´s Buchhandlung, 03.06.2003
Hildebrandt, Dieter & Die Philharmonischen Cellisten S.84 
“Vorsicht!! Klassik!!”, 27.11.2000
Hiller, Peter “Kacke am Dampfer”, 04.+06.10.1995
“Wunderbare Welt der Querkraft”, 01.+03.02.1996
Hils, Claudio “Dream City” - Fotoausstellung, 24.09.2003ff.
Hinz & Kunz “Erkennen Sie die Melodie?” Musik-Comedy, 29.01., 07.02.2004
HipHopness S.133 
Konzert mit Clueso, Nico Suave, Zieglkammer und Bucket Ghost, 27.10.2001
Hobel-Friedrich, Mechthild
“Melodramen-Abend” Mechthild Hobel-Friedrich (Sprecherin),
Christian Wilm Müller (Klavier). In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft 
der Theater- & Konzertfreunde e.V./ Pforzheim, 21.10.1997
Hoffmann, Alice “Vanessa Backes in Mallorca”,
Songs: Gerhard Bungert, Regie: Ingrid Braun, 14.11.2003
Hoffmann, Klaus “Melancholia” Flügel: Hawo Bleich, 29.03.2001
Hohler, Franz S.141 “Wie die Berge in die Schweiz kamen”, 26.10.1996
“Im Turm zu Babel” - Kabarett mit Cello, 01.12.2001
Hornung, Evelyne “Einmal Hollywood und zurück” - Revue für eine Frau und
diverse Hüte. Songs von Judy Garland, Marlene Dietrich, Marilyn Monroe, Doris Day
und Liza Minelli, Pianist: Wolfgang Klockewitz, Regie Günter Knappe, 09.11.04.1997
Horwitz, Dominique mit Band S.190 
Dominique Horwitz singt Jacques Brel, 18.01.2003
Dreigroschenoper, 11.12.2004
Hüsch, Hanns Dieter S.32 
“Ein neues Kapitel”, 04.10.1994  -  “Meine Geschichten”, 24.09.1996
“Sach ma nix”, 12.04.1999  - “Wir sehen uns wieder”, 30.11.2000
Hüttemann, Gottfried “Fearful Symmetry”, Fotoausstellung, 16.01.2002ff.
Huber, Lotti S.40/41 
“Life in Action”, 01.10.1994  -  “Für Euch”, 22.11.1996
Hurst, Harald S.100 
Mit Wolfgang Seitz, 18.11.1994  -  “So e Glück”, 05.11.1996
Mit Roland Maier und Gunzi Heil, 10.+23.10.1998, 18.12.+21.12.2001
Mit René Egles, 14.+18.12.1999, 03.+10.12.2002
Mit Volker Schäfer, 07.+09.12.2000 - “Dicht-Mund-Art-Kunst-Werk”, 18.12.2003
Mit Gästen, 17.12.2004
Huthmacher, Dieter
“Lass den Kopf nicht hängen, Gertrud!” mit Claus Dusek (Kontrabass), 25.02.2000
“Herzkirschen”, Premiere, 30.06.2001
“Federleicht”, Premiere, 29.03., 07.05.2003
"N.N.", Premiere, 27.10, 30.10.2004
Hutter, Gardi S.14/15, 198/199 “Sekretärin gsucht”, 09.02.1995
“Die Tapfere Hanna” von Gardi Hutter und Ferruccio Cainero, 07.05.1998
“Die Tapfere Hanna” von Gardi Hutter und Ferruccio Cainero,
, Spielzeiteröffnung 2002/03, - Ein clowneskes Wochenende, 05.10.2002
“Die Souffleuse”, 17.10.2003

I
I Muvrini Die Musik Korsikas Auftakt der Deutschland-Tournee In Zusammenarbeit
mit Folk-Club Prisma e.V., 17.04.1997
Im Osterfeld ganz oben Festakt zur Eröffnung des um- und ausgebauten
Kulturhauses Osterfeld, 14.03.2003
Indigo “Carnets de Vol” Drei Tenöre und mehr...,20.10.2000
Inferno Artists “Play Weather Report”, 15.11.2001
Inside out “James Bond Show”, “Olympic Games” 13. Int. Pforzheimer Musik- &
Theaterfestival, 25.07.1998
Intermezzo “Dream out loud - Laut Träumen”, 17.01.2002
Irish Actors Theatre Company In Zusammenarbeit mit der VHS 
“Dublin - Cradle of Genius”, 20.09.1994
“Far-away-hills are greener”, 12.10.1995
“The life and times of William Shakespeare”, 05.10.2000
Irish Spring Festival S.216 The Festival of Irish Folk Music 
mit Tony Davoren, Breda Smyth, Gerry Tully with “Trio Coisir” and “Red Hat Band”
In Zusammenarbeit mit Folk-Club Prisma, 28.03.2004
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Bundestagswahl 1998 Podiumsdiskussion,
mit Lothar Frick (CDU), Ute Vogt, MdB (SPD), Heidi Mall (Bündnis 90/Die Grünen),
Dr. Hans-Ulrich Rülke (FDP), Moderation: Günter Knappe, 17.09.1998
Bundestagswahl 1998 Wahlparty, “Barfuß oder Lackschuh?”, 27.09.1998
Bundestagswahl 2002 Podiumsdiskussion 
mit Ute Vogt, MdB (SPD); Gunther Kriechbaum (CDU), Renate Thon (Bündnis 90/Die
Grünen), Dr. Hans-Ulrich Rülke (FDP), Moderation: Karin Senz, 17.09.2002
Bundestagswahl 2002 Wahlparty, “Deutschland hat gewählt! “, 22.09.2002
Bunke, Dr. Dirk “Kinderlos durch Umweltgifte”, Dienstagsgespr., 09.06.1998
Bunter Abend für Revolutionäre Satirischer Festakt zur 1848er Revolution, mit
Matthias Deutschmann, Helmut Lörscher und Georg Schramm, 30.04.1998
Butzko, Hans-Günter 
“Butzkolonne”, 29.11.2000  -  “Butzunion”, 01.12.2000+16.05.2003
By-Spiel-Project Joel Musy (Saxophones, Yellowpipe), Andreas Fulgosi (Guitar,
Electronics), Philippe Bollenrücher (Drums, Percussion), Pascal Schaer (Trumbone,
Didgeridoo, Shell, Alphorn, Electronics), 10.04.2003

C
Calmus Ensemble 47. Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler,
Anja Lipfert (Sopran), David Erler (Countertenor), Sebastian Krause (Countertenor),
Martin Lattke (Tenor), Ludwig Böhme (Bariton), Ulrich Barthel (Bass), 04.04.2004
Camouflage 
“Fool's-Garden-Birthday-Party”, Spielzeiteröffnung 2001/ 2002, 29.09.2001
Cantabile “Molto Cantabile”, 18.10.2000
Carmo, Lina do S.5
“Victora Regia” - A Fiction from Amazonas, 22.10.1994  -  “Capivara”, 21.11.1998
Carolei, Marco 14. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival
“Capocomico”, 27.07.2001  -  “Capocomico” mit Fiat, 28.07.2001,
Castãno, Bettina La S.89
Bettina La Castãno y Viento Flamenco, 12.11.1994, 27.04.1996
“Flamenco trifft Afghanistan-Indien”, 12.11.1999
Ceylan, Bülent
“Produzier mich net!”, 15.05.2003  -  “Döner for one”, 12.06.2004
Chaostheater Oropax S.22, 109
“Funny Limits - Die Scherzgrenze”, 14.+15.06.1995
“Wirr zwei & Irr” 04.+05.12.1996 
“Hüter der Sinnlosigkeit”, 29.07.1999, 01.04.2000
“Buddabrot im Christstollen” - Die Weihnachtsshow, 19.12.2000
“EntHemd”, 19.12.2001, 29.11.2002
“Der Doppelte Halbbruder”, 10.04.2002
“Die Weihnachtsshow 2003”, 28.11.2003 
“Die Weihnachtsshow 2004”, 18.12.2004
Chez Nous Berlin “Travestie à la Carte”, 28.03.1995
Cie. Albédo
“Les Big Brozeurs”, 14. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 28.07.2001
Cie. des Quidams et Inko'Nito S.124 “Le Rêve d´Herbert” - 
Parade, 14. Int. Pforzheimer Musik- und Theaterfestival, 26.07.2001
Cie. du Petit Monsieur "En dérangement",
14. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 28.07.2001
Circus Pipirelli S.127 “Pipirelli trifft Rogerrelli”, 06.10.2000
Claus, Bernd “Regenwassernutzung”, Dienstagsgespräche, 10.06.1997
Clown Trac “Knallzart”, 24.03.2000
Clowntheater Die Stolperbängels “Die Traummaschine”, 06.02.1996
Clowntheater Mikos Clowns der Meisterklasse aus Moskau, 14.12.2001
Coco Mbassi “Sepia”, 08.11.2001
Comedy Ladies Hertha Schwätzig und Krissie Illing, 23.04.2004
Comenius Schule “Schattentheater”,
(Förderschule) Königsbach-Stein, Leitung: Hubert Foltin, 19.03.2001
Compagnia Donati & Olesen
“Kamikaze”, 03.+05.03.1998, 21.+24.04.1999
Compania Maria Serrano “Entre Flamencos”, 09.05.2001
Compagnia Teatro Dimitri S.177 “1 Apple”, 07.02.2003
Confederacy of Fools 
“Flux” - a play about a cup of  tea by Tony Dunham, 30.03.1995
“Marathon”, 07.12.1995
Corti, Nina S.79
“Moments in a Garden of Spain”, Spielzeiteröffnung 1998/99, 03.-04.10.1998
Cover-Shortplay-Festival “Absolut Live”, 31.10.1996, 25.10.1997,
28.11.1998, 13.11.1999, 25.11.2000, 10.11.2001, 16.11.2003, 13.11.2004

D
Da Motus S.74
“Urbanthropus”, 13. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 25.07.1998
“Dilating Traces”, 14. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 28.07.2001
Dall, Karl S.201 “Karl Dall - Live”, 10.10.2003
Danzer, Georg S.183 30 Jahre Georg Danzer - mit Uli Bäer, 02.04.2003
Das blaue Wunder Int. Varieté - S.23 mit Fafa, Tanja, Ennio Marchetto,
Blackwits, Juro Obretzkow, Tomasz, Uwe Petrasch, Frank Wolf, 21. - 23.09.1995
Int. Varieté - “Finger-Spitzen-Gefühl” S.26 mit Herr Riesling, Buba, Franco Zapelli,
Full House, Beatrix Thomas, Danshouding, Michael Wetzel, 19.-21.09.1996
Int. Varieté -”Tankstellen-Twist” S.49 mit Martin Quilitz, Vento Forte, The Wheelies,
Sam Angelio, Slava & Oksana, Hilde Kappis, Andy Gebhardt, 02.-04.10.1997
"Int. Varieté - “Noch ein Jahr bis 2000 - macht nichts !”
mit Max Nix; Andy Gebhardt, Galina Strutinskaja, Beyond Us, Tigris, Dirk & Daniel;
Flash; Maba Mabdala, 28.-30.12.1998
Int. Varieté - “Das Leben ist eine Kunst” mit Irina and Sopapo; Mr. Serge & Marie-
Martinique; Doris & Ralph; Team Extreme; Marie-Martinique & Serjoschka; Tomasz;
Ralf Hammermüller (Klavier), 28.-30.12.1999+31.12.1999
Das Haus voller Stimmen “Stimmen, Stimmen”
Int. Festival, Spielzeiteröffnung 1999/2000 mit Jazzchor Ettlingen, Modern Music,
Südwestdeutscher Konzertchor Pforzheim, TonArt, Die Schrillmänner, Gospel-
Jazzprojekt, Chor am Hilda, Kinderchor der ev. Weststadtgemeinde, 03.10.1999
Das Phantom der Oper Musical nach dem Roman von Gaston Leroux. Von Karl-
Heinz Freynik (Buch & Liedertexte) und Ingfried Hoffmann (Musik), 25.12.1996ff.
Das Tolle-Tonnen-Theater “Die Traummaschine”, 19.10.1995
Dauner, Wolfgang S.139 “Solo Piano”, 09.12.1995, 13.12.2001, 07.10.2004
De Neve, Rotraud & Vielhauer, Heidrun 
“Schlüssel zum Kühlschrank”, 12.+18.10.1994
Dee, Georgette & Truck, Terry “Evergreens - die roten Lieder”, 21.03.1999
Degenhardt, Franz Josef “Aus dem Tiefland”, 03.11.1995
Delos-Quintett 39. Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler 
mit Werken von Pierne, Onslow, Berio, Mozart, Villa-Lobos, Hindemith. 21.02.1996
Deluigi, Silvana y Grupo “Loca”, 01.02.2003
Demandt, Simone 
“Freude am Leben” - Garagen, Fotoausstellung 19.11.2003- 10.01.2004
Der kleine Eisbär
nach Hans de Beer. Cocomico Theater & Medienproduktion Köln, 23.01.2003
Der Rote Kreis 
“Bilder einer Ausstellung” -  Abstrakte Bühnenkomposition von Wassily Kandinsky
nach der Musik von Modest Mussorgski, 27.09.1996
“Zeitwände” von John Cage, 28.09.1996
Dervish Traditionelle irische Folk-Musik, 27.03.2001
Deutschmann, Matthias S.96 “Wenn das der Führer wüsste”, 21.09.1994
“Nachtangriff”, 10.10.1996  -  “Finalissimo”, 10.12.1999
Die Biermösl Blosn “Wo samma?”, 11.11.1995
Die blauen Engel “All on Board -Let's swing, sisters!”, 21.01.1999
Die ExtraVaganten 
“Das Geheimnis einer Frau sieht man nicht am Körperbau”, 17.10.2002
Die Huthmachers S.81
“Matteo und der Zauberwald”, Uraufführung, Karin Oehler und Dieter Huthmacher
mit der Jugendkantorei Pforzheim, Musikalische Bearbeitung: Prof. Rolf Schweizer 
07.10.1994, 15.03., 21.05., 21.10.1995, 09.02., 28.04.1996, 24.+25.06.1999
“Da geht uns der Huth hoch!”, 13.12.1996
“Wenn der Himmel blau macht...” 06.+07.11.1998
Die Kleine Tierschau “Rummel um die kleine Tierschau”, 28.06.1995
“Die große die kleine Tierschau Show”, 03.06.1997
“Akne, Gaby und Radieschen” - Best of Best, 26.11.1999
“Import - Export”, 02.05.2001
Die Kratzbürsten “Warum stammt der Mensch vom Kaktus ab?”, 18.06.2004
Die Lufthunde “Vor dem Kühlschrank” - Clowns à la Beckett, 11.11.1994
“Die Rückkehr”, 29.+ 31.01.1998
Die Maharaj-Brüder “Klassische indische Musik”
Pandit Prakash Maharaj (Tabla), Vikash Maharaj (Sarod), 29.06.2001
Die Nacht der 1000 Wunder Int. Varieté zur Eröffnung des Kulturhaus
Osterfeld, mit Markus Jeroch, Minimax, Topas, Beatrice Esterle, Les Mandragores,
Rima Krilowa, Kai Eickermann, Orfeum, 02.-04.09.1994
Die Reifeprüfer “Ein Licht am Ende des Tunnels” von und mit Marc Matthei und
Kord Pannkoke, 24.+26.03.1999

Die Weimarer Hofsänger 43. Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler,
“All that Pop”, 21.01.2000
Die Wellküren “Wellness”, 14.10.2000
Dikmen, Sinasi S.164 “Kleider machen Deutsche”, 13.+15.10.1999
“Wenn der Türke zweimal klingelt”, 07.+09.02.2001
“Mach kein Theater, Türke”, 07.11.2002
Dirty Fred 14. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 28.07.2001
Dittfurth, Jutta “Was ich denke” Vortrag i. Zus.arbeit m. d. VHS, 05.10.1995
Dietrich, Olli “Ein Abend mit Olli Dittrich und Bastian Pastewka”
Musikalische Gäste: Die Affen. Mit Susi Frese und Ralf Hartmann, 18.11.2003
DJ 77 & Suizinn Deutschsprachiger Hip-Hop & Rap, 23.09.2000
Dreiklang “Denk-Mal-Songs”, 20.10.1995
“....da geht die Sau ab !”, 30.04.1997  -  “So semmer halt”, 17.+19.06.1999
“Meets Friends - 10 Jahre Musik und Kabarett on Dur”, 16.11.2000
“5 Stunden Dreiklang: Anthology 1/2”, 11.+15.12.2001
Konzert, 10.+12.11.2004
Droste, Wiglaf und Klink, Vincent “Häuptling Eigener Herd”, 09.05.2004
Dudenhöffer, Gerd S.67
“Heinz im Mond”, 02.+03.03.1996  -  “Basta!”, 17.+18.11.1998
Duo Fischbach “Fischbachs Hochzeit”, 15.10.1994
Durst-Benning, Petra “Die Amerikanerin” Lesung, 13.03.2002

E
Ebeling, Hermann “Nachrichten von den Doppelstaatlern”
In Zusammenarbeit mit der Deutsch-Französischen-Gesellschaft, 08.11.1995
Ebstein, Katja “Frauen, die besseren Männer”, 08.03.1995
Eckelkamp, Claudia 
“Novel Food - genmanipulierte Lebensmittel” Dienstagsgespräche, 10.09.1996
Edition Salz & Pfeffer “Judas 2000” und “Das Mahl der Engel”, Lesung mit
Beate Rygiert und Daniel Oliver Bachmann, Nikola Lutz (Saxophon), 21.02.2001
Edition Thurnhof Verlagspräsentation und Lesung 
mit Silvia Treudl, Ludvik Kundera und Johannes Wolfgang Paul. In Zusammenarbeit
mit der Deutsch-Französischen Gesellschaft, 05.10.1995
Ein Fest für Ossip Mandelstam Übersetzer: Rudi Dutli,
Schauspieler, Autor, Regie: Uwe Heene, Schauspielerin: Eva Martin-Schneider,
Komponist u. Musiker: Alexej Sobol, Musiker: Dimitri Zverianishwili, 05.05.1999
Eipp, Max (Autor) “Der kleine König Dezember”, 19.03.2003
Ensemble FisFüz “SimSim”, 24.01.2002
Ensemble Metropolis Projekt “Faust” von F.-W. Murnau, 30.11.1999
Ensemble Shaanxi 
Chinesischer Zirkus, Tanz- & Akrobatik-Ensemble, 05.05.1995
Entstaubte Lieder S.200 Nostalgische Raritäten & Gassenhauer
mit Alexander Weber, Luis Vicario und Christian Knebel (Klavier),
04.+05.+10.10., 05.+12.+13.12.2003, 21.02., 26.03., 02.05., 19.06.2004
Eppler, Dr. Erhard 
“Komplettes Stückwerk - Erfahrungen aus fünfzig Jahren Politik”, 25.11.1997
Ernst & Heinrich “Schwäbisch International”, 21.02.2004
Est!Est!Est! 44. Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler,
“Euphonie-Euphorie” mit Kersten McCall (Flöte), Markus Schön (Klarinette),
Felix Borel (Violine), Tom Stöble (Violoncello), Michael Gärtner (Percussion) 
und Oliver McCall (Klavier), 10.05.2001
Eure Mütter “Runterschalten, Fresse halten!”, 07.04.2004
Evers, Horst 
“Horst Evers erklärt die Welt”, Humoristische Kurzgeschichten, 14.02.2004

F
Faberhaft Guth S.159 “Männers”, 20.+23.03.2002 - “Abgefahr´n”,
26.+28.11.2003
Familie Flöz “Familie Flöz kommt über Tage”, 12.12.1997
Farlanders Russischer Folk-Jazz, 31.01.2003
Ferris MC S.212/213
Audiobiographie-Tour 2004 Ferris MC und DJ Stylewarz, 05.02.2004
Fischer, Regina M. “Die Wiederentdeckung der Kolossalskulptur in der
Renaissance”, Löbliche Singergesellschaft von 1501, 12.10.2003
Fischer, Tim S.184 “...und habt mich gern”, 16.+11.12.1996
“Tim Fischer singt Kreisler” mit Hans Jehle (Geige), Lars Burger (Kontrabass),
Daniel Tummes (Percussion), 09.04.2003
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M
Mabó-Band “...on the road - theatralisch/musikalische Kommunikationsshow”,
14. Int. Pforzheimer Musik- & Theater Festival, 27.+28.07.2001
Magic Affairs Die Zaubershow mit Topas, Roxanne, Fisselspecht, 18.03.2000
Magic & More Die Zaubershow 
mit Topas, Kassandra (Femme Fatale), Naoko Tanaka (Piano), 23.-25.01.1997
Magischer Zirkel Stuttgart “Gala-Abend der Zauberkunst”
mit Tim Voss, Topas, Bernd Menne, Clemens Valentino, Merlin, 18.02.1995
“Gala-Abend der Zauberkunst” mit Topas, Niels Bennet, Doktor Marrax,
Stephan Zucht, Clemens Valentino, Junge Junge, Orsino, Thilo, Merlin, 02.02.1996
“Gala der Zauberei” mit Enrico Öxle, Nils Bennett, Doctor Marrax, Clemens
Valentino, Merlin, Tom Voss, Eberhard Riese, 15.+16.10.1999
Maharaj, Pandit Prakash “Klassische indische Musik” mit Pandit Prakash
Maharaj (Tabla), Vikash Maharaj (Sarod), Subhash Maharaj (Tanpura), 07.06.1997
Maier, Roland S.151 “Das Leben tobt!” mit Gunzi Heil, 14.01.2000
“Lass´mich bitte mal ausreden” mit Stefan Wurz, 19.01.2001
“Hör auf zu meckern” mit Stefan Wurz, 25.01.2002 - “Solo zu zweit”, 17.01.2004
Makowitz, Uwe “Wasserkraftnutzung in Pforzheim und Umgebung”
Dienstagsgespräche, 08.04.1997
Malmsheimer, Jochen S.214 “Wenn Worte reden könnten”, 30.01.2004
Malör, Miki “Diva”, 17.11.1994
Mangold, Maximilian 38. Bundesauswahl Konzert Junger Künstler,
“Gitarre” mit Werken von Bach, Henze, Brouwer und John  23.06.1995
Manz, Gerald Karikaturen, Ausstellung, 06.06.1999ff.
Marek, Thomas S.211 “Tap´n Bass”, 14.10.1999
“The Power of Tap”, 11.10.2002 -“Tap & Bass - For Your Eyes Only”, 23.01.2004
Mariano, Charlie Trio mit Charlie Maiano (Saxophon), David Friedman (Vibraphon)
und John Taylor (Piano), 20.10.1996
Master Drummers of Burundi Trommel-Konzert, 27.06.2004
Materialtheater Stuttgart “Super Acht” in Zusammenarbeit mit dem
Figurentheater Raphael Mürle und dem Kommunalen Kino, 11.11.1997
Maul & Clownseuche S.147 
“Paarspaltereien”, 02.02.2002  -  “Ich bring’ mich jung !”, 09.05.2003
Maurenbrecher, Manfred “Küsse und Kakerlaken”, 27.01.1996
May, Gisela S.47 “Ich bin so frei”
Songs, Chansons von Kabarett und Bühne, Piano: Andrew Hannan, 06.05.1997
Mayer, Annette S.34 “Als der Zirkus in Flammen stand...”, 01.12.1994
“... oder was erwarten Sie von einer Chansonette?”, 15.10.1996
“Singvögel”, 28.01.2000  -  “Herzschmerz”, 09.11.2001
McCall, Kerstin (Flöte), Rupe, Johannes (Fagott), Wiederanders, Brita
(Klavier), 40. Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler, mit Werken von Haydn,
Ferneyhough, Stockhausen, Dvorák, Bach, Bozza, Poulenc, 12.02.1997
McMeier “Schweinkram”, Text: Roland Maier, Musik: Stefan Wurz,
Technische Leitung: Bernd Hittler, 21.03.1998ff.
Mega-Dance-Festival mit D.J. Bobo, Intermission, Loft, Masterboy,
Special Guests: Mr. President & Lian Ross, 17.09.1994
Mega-Pop-Festival mit Backstreet Boys, Caught in the Act, Worlds Apart,
Bed an Breakfast & Gäste, 02.10.1995
Merlin & Martin Mime “Leise lachte der Clown...”, 10.09.1994
Metzger, Albrecht Solo, 06.03.2002+08.03.2002
Microband Die italienischen Musikclowns, 26.11.1994
Miko & Rino “Der Zauberlehrling” - frei nach Goethe Theater, 18.+19.10.1996
Miller, Rolf S.156 “Ich Deutsche - nix verstehen”, 20.01.1999
“Der Spass ist voll!”, 22.01.1999
“Der Spass ist voll!”, 02.+05.02.2000
“Der Spass ist voll!”, 06.+09.02.2002
Millns, Paul “Autumn”, Konzert 19.10.2001
Mime Till “X-Spender - sieben Todsünden”, Premiere, Text: Matthias Raden,
Musik: Gunther Hauser, 31.03., 08.04.2000
Mimirichi S.148 “Krieg der Papiere”,
Spielzeiteröffnung 2002/2003 - Ein clowneskes Wochenende, 04.10.2002
Mira, Brigitte S.174/175
“Kleine Frau, was nun?”, Frank Golischewski (Klavier), 13.02.2003
Mittermeier, Alfred & Knobloch, Peter “Indien” Tragikomödie von Alfred
Dorfer und Josef Hader Regie: Susi Brantl, 07.+10.03., 08.12.2001
Mittermeier, Michael “Zapped!”, 06.05.2000
Modern String Quartet
“Black Brown & Beige”, Duke Ellington zum 100sten, 28.10.1999
Mohn Konzert, 26.04.1997

Monsieur Culbuto
Walking Act, 14. Int. Pforzheimer Musik- & Theater Festival, 28.07.2001
Montezumas Revenge S.92/93
“A Cappella Pop”, 11.12.1997  -  “In Pursuit of Pleasure”, 29.10.1999
“Double Density”, 30.03.2001  -  “Hits again!”, 10.07.2003
More Maids “Mary is busy” mit Barbara Coedt (Bouzouki), Marion Fluck (Irish
Concert Flute, Tin Whistles, Acoustic Guitar), Gudrun Walther (Fiddle, Diatonic Button
Accordion), 07.10.2003
Mosaïq Vocal Ambient Groove Mix, 11.04.2002
Mosetter, Philipp “Der panische Ton”, 06.+08.11.1997
Mr. B´s Time Machine Die Band um Ralph Abelein mit Andreas Francke (saxo-
phones, clarinet), Jürgen Seyler (trombone), Ralph Abelein (keyboards, composition),
Dirk Blümlein (bass) und Eckhard Stromer (drums), 06.12.2001
Müller, Ludwig 
“Short Katz”, 17.+20.10.2000  -  “Blaues Blut”, 25.-27.04.2002
Müller, Martin & Ferreira, Oskar
Südamerikanische Gitarrenmusik, 23.02.1996
Müller-Schorp, Hansi
“Delikatessen für das Auge” Fotoausstellung, 02.05.2001ff.
Münchner Lach- und Schießgesellschaft
“Jenseits von Oz” mit Sonja Kling, Ecco Meineke, Michael Morgenstern,
Thomas Wenke, Buch und Regie: Michael Ehnert, 30.04.2004
Mundstuhl S.163 “Deluxe”, 17.09.2000  -  “Heul doch!”, 02.03.2002
Musica Magica “Die Welt wird schöner mit jedem Tag...” Eine Jahrhundertreise
mit der Laterna magica mit Ruth Baumer und Günther Holzhey, 15.+17.12.1999
Musical AG am Theodor- Heuss- Gymnasium
“Joseph und sein buntes Traumgewand” S.19
Musical von Tim Rice, Musik: Andrew Lloyd Webber, Regie: Reinhard Kölmel,
Musikalische Leitung: Wilfried Staiger, 27.01.1995ff.
“Esther” S.65 - Musical nach der biblischen Geschichte 
Musik: Nicholas D. Munns, Buch: J. Edward Oliver, Regie: Reinhard Kölmel,
Musikalische Leitung: Wilfried Staiger, 31.01.1998ff.
“Die Schatzinsel” S.119 - Musical nach dem Roman von Robert Louis Stevenson 
Regie: Reinhard Kölmel, Musikalische Leitung: Wilfried Staiger, 13.01.2001ff.
“Moby Dick - Das Musical” S.209 
nach dem Roman von Hermann Melville von Robert Longden und Hereward Kaye,
Pforzheimer Fassung: Reinhard Kölmel und Wilfried Staiger Regie: Reinhard Kölmel,
Musikalische Leitung: Wilfried Staiger, 31.01.2004ff.
Mustafa-Zadeh, Aziza S.144 “Jazziza”, 29.11.2001

N
Nani, Paolo S.46 “Der Brief”, 19.+21.03.1997
Naturheiltage Pforzheim
3. Pforzheimer Naturheiltage “Fit und gesund durchs Leben”, 04.-05.07.1998
4. Pf.Naturheiltage "Fit und gesund durchs nächste Jahrtausend", 09.-10.10.1999
5. Pforzheimer Naturheiltage “Fit und gesund im Kopf”, 12.-13.05.2001
6. Pforzheimer Naturheiltage 
“130 Jahre Biochemische Heilweise nach Dr. Schüßler”, 26.-27.04.2003
Netscher, Michael
“Der ökologische Kindergarten” Dienstagsgespräche, 10.12.1996
Nelsen, Jo van “Ich will” Klavier und Cello: Clemens Kanka, 11.05.1996
“Kitsch” Pianoforte: Clemens Kanka, 21.01., 05.02.1999
“liest & singt Friedhelm Kändler” Klavier: Thorsten Larbig, 03.02.2000
“Wir richten scharf & herzlich!”, 16.03.2002
Neue Fotokunst aus Russland Fotoausstellung
in Zusammenarbeit mit: Goethe-Institut Moskau, Staatlichen Museums- u. Ausstell-
ungszentrum ROSIZO, Ministerium für Kultur der Russischen Föderation, Galerie Art
und Design Center Moskau, Organisation in Deutschland: Manfred und Sílke
Schmalriede, 15.02.1995ff.
New Art Saxophone Quartet “Anglo Sax”
mit Klaus Pfister (Sopransaxophon), René Straub (Altsaxophon), Philipp A. Stäudlin
(Tenorsaxophon), Erich Strehler (Baritonsaxophon), 13.05.2000
New Comedy Festival mit Frl. Wommy Wonder, Jeff Hess, Timo Riethmüller,
Stefan Zimmermann & Co., Veranstalter: Verlag Straubinger, 30.09.2003
Ngnoubamdjum, Isabelle Siyou
Gospel- und Spiritual-Projekt mit Ralf Damrath, Jo Fessele, Nicole Häußler,
Martin und Bethe Ngnoubamdjum, Rodney Philipp, Igor Schiele, 15.11.1996
Nick, Desirée “Hollywud, ick komme”, 19.94.1997
“Voll klima(k)tisiert”, 02.12.1999

Nida-Rümelin, Prof. Dr. Julian “Wohin geht die Freie Kultur in
Deutschland?”, Gespräch mit dem Kulturstaatsminister, 02.02.2001
Nightfly & Friends
“10 Jahre”, Jubiläumskonzert, 17.05.1997  -  Konzert, 15.05.2004
Njava
“Stimmen, Stimmen”, Int. Festival, Spielzeiteröffnung 1999/2000, 02.10.1999
Nögge, Frieder S.20/21
“Der Narr” 11.02.1995  -  “Pastor und Holderle” mit H.C. Hoth, 10.05.1997
Noortwijk, Dr. Claudia “Hat die mechanisch-biologische Abfallbehandlung
eine Chance?” Dienstagsgespräche, 08.10.1996
Nuhr, Dieter S.162
“Nuhr am Nörgeln”, 02.10.1996  -  “Nuhr nach vorn”, 06.06.1999
“www.nuhr.de”, 20.04.2002  -  “Nuhr zur Probe”, 24.03.2004

O
Oberbürgermeisterwahl 2001 Podiumsdiskussion 
mit OB Dr. Joachim Becker, Christel Augenstein, 25.04.2001
Obrezkow, Juri Anatoljewitsch
“Im Augenblick des Zauberers”, 23.+25.+26.02.2000
Obsecion “Tango meets Jazz”, 25.05.2000
Odysee im Waschsalon -2001
ein Historical zur Jahrtausendwende, 22.10.1999
Olm, Hans Werner S.219
“Schön, reich und sexy”, 27.11.1995  -  “Genie trifft Wahnsinn”, 25.02.1997
“Rundgelutscht”, 28.04.1999  -  “Ich freu´mich so!”, Jubiläumstour, 02.03.2004
Ömmes & Oimel “Flusspferde”
von Anneli Mäkelä, Int. Kinder- und Jugendtheater im Osterfeld, 17.05.2000
Open-Air-Kino S.188/189 
In Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Kino Cinema
1. Saison, 28.07.-26.08.1995  -  2. Saison, 02.08.-31.08.1996
3. Saison, 01.08.-30.08.1997  -  4. Saison, 31.07.-29.08.1998
5. Saison, 30.07.-28.08.1999  -  6. Saison, 27.07.-26.08.2000
7. Saison, 28.07.-01.09.2001  -  8. Saison, 25.07.-31.08.2002
9. Saison, 31.07.-30.08.2003  -  10.Saison, 29.07.-04.09.2004
Orbit.Experience Konzert mit Flo Dauner (Schlagzeug), Markus Birkle (Gitarre),
Markus Kössler (Bass), Sebastian Studnitzky (Trompete), 08.02.2001
Orchester Bürger Kreitmeier
Eine groteske Rock- und Popshow, 07.05.2004
Orlando, Dr. Leoluca (MdEP und Oberbürgermeister von Palermo) 
Vortrag in Zusammenarbeit mit der Deutsch- Italienischen Gesellschaft,
“Das neue Palermo und sein Bezug zu Europa”, 17.09.1997
Oregon Konzert mit Ralph Towner (Guitar, Piano), Paul McCandless (Oboe, Reeds),
Glen Moore (Bass, Piano), 16.11.1996
Orlowsky, David S.217 “Sedum” Klezmer-Konzert mit David Orlowsky
(Klarinette), Florian Dohrmann (Kontrabass), Jo Ambros (Gitarre), 07.12.2002
“Panta Rhei” Konzert in Zusammenarbeit mit Folk-Club Prisma, 18.03.2004
Oskars Kellerband Swing - Blues - Bossa - Rock´n Roll, 12.05.1999
Osler, Dieter & Redlich, Hannelore “DrinnenDraußen” Das Camera-obscura
Auge und die andere Sicht der Welt, Fotoausstellung, 07.05.2003ff.
Osterfeld Bigband S.66 “Swing time and more”,
Leitung: Michael Kälber, 13. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 25.07.1998
“Swing time der 30er & 40er Jahre”, Leitung: Michael Kälber, 17.01.1998
“Part II”, Leitung: Michael Kälber, 16.01.1999
“Changes”, Leitung: Matthias Klittich, 15.01.2000
“Swing is here to dance”, Leitung. Matthias Klittich, 21.10.2000
“The swing goes on”, Leitung: Matthias Klittich, 10.01.2001
Festival-Konzert, Leitung: Matthias Klittich,
14. Int. Pforzheimer- Musik & Theater Festival, 28.07.2001
“Groove & Move”, Leitung: Matthias Klittich, 19.01.2002
“Blue edition”, Leitung: Ralf Reichert, 06.03.2004

P
Pabel, Hilmar “Zeitreise - Ein Leben für die Fotoreportage”
zum 90. Geburtstag, Fotoausstellung, 27.09.2000ff.
Pachl, Heinrich “Geld und gute Worte”, 28.11.1997
PanOptikum
“Die vier Elemente”, 13. Int. Pforzheimer Musik & Theaterfestival, 25.07.1998
The Paperboys “Tenure” Celtic Folk, 22.04.2004
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Irmgard Knef “Verkannt - verleugnet - vergessen: Aufgestanden aus Ruinen”
von und mit Ulrich Michael Heissig, 27.+30.11.2001
Irrwisch 
“Wegenstreits Gäste” 13. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 25.07.1998
Ivo, Ismael “Mapplethorpe”, Spielzeiteröffnung 2004/05, 24.+25.09.2005

J
Jacqueline Kroll “Kein anderer Weg zur Zauberflöte”, 23.10.1996
“Die Gleichzeitigkeit der Stille”, 05.+04.03.1998
“Jaqueline Kroll Millenium”, 11.05.2000
Jaschke, Marlene “Marlene Jaschke kommt”, 29.10.1994, 10.09.1997
“Auf dem Weg zu Dir”, 02.10.2001
Jazz Balalaika Musiktheater, 18.04.1997
Jefferson Club Konzert 
mit Michael Jefferson (Gesang), El Comandante (Gitarre), Jorge Kaiman (Gitarre),
Juliancito (Bass) und Said Ibrahim Yedego (Percussion), 23.05.2003
Jeroch, Markus S.10 
“WoWo”, Premiere, 08.+09.11.1996 - “Woklo - Toilettistische Kunst”, 12.04.2000 
“Ob 8 - Baustelle Wort”, 24.05.2003
Jöcker, Detlef “Und weiter gehts im Sauseschritt”, 26.11.1998
João, Maria S.97 “Cor”, 01.10.1999
Jochimsen, Jess S.168 “Die Entkernung des Pudels”, 17.+19.12.1998
“Friss, vögel oder stirb !”, 10.+12.05.2000
“Das Dosenmilchtrauma”, 08.05.2002
“Flaschendrehen - und andere miese Bräuche” mit “Die halbe Wahrheit” - Sascha
Bendiks (Gesang, Akkordeon, Gitarre, Piano), 23.10.2003
Jonas, Bruno S.91 
“Ich Alter Ego” 07.10.1999 - “Nicht wirklich - nicht ganz da”, 11.11.2003
Jürgens, Stefan S.210 “Langstreckenlauf”, 17.01.2004

K
Kändler, Friedhelm S.170/171 “Kröhlmann”
mit Christian Wolf (Saiten) und Jan Fritsch-Schalgen (Blasen), 19.+23.05.2000
“Märchenstunde”, 30.01., 01.02.2002
Kaul, Matthias “Percussive Sound and Voice Performance”, 25.10.2000
Kehler, Sonja “O Moon of Alabama”,
Brecht zum 100. Geburtstag, Piano: Hanne Meulengracht, 23.01.1998
“Denn wovon lebt der Mensch?” oder “Ladies in the Dark”,
Kurt Weil zum 100. Geburtstag, Piano: Hanne Meulengracht, 28.03.2001
Kern, Maria “Silver Fountains”, 28.+30.06.2000 
“The Sound of Glass and Light”, 07.+09.03.2002
Keuler, Uli S.82 “Geduld, Geduld, das Schlimmste kommt noch”
Schwäbisch-Literarisches Kabarett, 02.+04.11.1995, 15.+17.04.1999, 30.11.2002
Khan-Halmatoglu, Ali
“Bomben-Stimmung” Regie: Lisa Fitz, 03.04.1996, 11.12.1999
Kinder- & Jugendtheater Speyer “Peter Steffens: Neonazi”, 14.09.1994
Kinderzimmer Productions S.132 
Deutschsprachiger Hip-Hop & Rap, 23.09.2000
Kinseher, Luise “Schnop - der Weg ist weg”, 06.02.2004
Kip im Oster(n)feld
Der größte professionelle Kunsthandwerkermarkt in der Region, 31.03.1996,
22.+23.03.1997, 04.+05.04.1998, 27.+28.03.1999, 14.+15.04.2000,
07.+08.04.2001, 23.+24.03.2002, 12.+13.04.2003, 03.+04.04.2004
Klangwelten 2001 Festival der Welt-Musik - Ein Dialog der Kulturen 
Mod. u. Leitung. Rüdiger Oppermann, i. Zus.arbeit m. Folk-Club Prisma, 25.11.2001
Klangwelten 2003 23.11.2003
Klee, Uta “Folter - Gezeichnet fürs Leben” 40 Jahre ai 
In Zusammenarbeit mit der ai-Gruppe Pforzheim, 21.06.2001
Klenke Streichquartett Weimar 41. Bundesauswahl Konzerte Junger
Künstler, mit Werken von Mozart, Bartok, Beethoven, 01.04.1998
Klocke, Piet “Hip-Hop für Angestellte” mit Simone Sonnenschein, 14.02.1998
Knebel, Herbert “Knebel on the Rocks”, 19.05.2000
Kneise, Ulrich “Zeit Zeit Zeit Zeitsprung” Fotoausstellung, 01.03.2000ff.
Köb, Franz “Innehalten - Von der Verlangsamung der Zeit”
Lesung Mit Dieter Huthmacher (Graphik), 04.03.1998
Köberle, Thomas
“Die Streuobstwiese - Kulturgut und Biotop” Dienstagsgespräche, 11.11.1997

Köck, Gerald 42. Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler, für Schlaginstru-
mente mit Werken von Rzewski, Fink, Kotschy, Markovich, Druckman, Reina,
15.10.1998
Kölner Saxophon Mafia “Licence to thrill”, 15.12.2000
Koelbl, Herlinde “Spuren der Macht - 
Die Verwandlung des Menschen durch das Amt” Fotoausstellung, 10.09.2002ff.
“Jüdische Portraits” Fotoausstellung mit Unterstützung des Kulturamtes der Stadt
Pforzheim, 03.03.2004ff.
Können Sie sich ausweisen?
Karikaturen zu “10 Jahre Pro Asyl”, 19.02.1997ff.
Koczwara, Werner “Als Opa Sondermüll wurde”, 16.03.1997
Kohlhepp, Bernd S.155 “Hämmerle schlägt zurück”, 16.12.1999,
28.01.2000
“Hämmerle...allein zu Haus”, 17.+20.01.2001
“Hämmerle 3 - Das Jubiläum”, Premiere 16.+18.+19.01.2002
“Hämmerle III - Ein Mann räumt auf!”, 25.10.2002
“Hämmerle Spezial”, 21.+24.01.2004
“Der unsichtbare Hund” mit Uli Boettcher, 23.01.2004
Komische Kunst Ausstellung mit Karikaturen, Comics und Skulpturen 
von Parys Cybulskis, Sandra Fischer, Uwe Fischer, Jochen Gerst, Gerald Manz,
Reinhilt Michaelis, Mathias Michaelis, Roger Roitenstern, Rainer Traub, Tanja Ulmer
und Eduard Wilhelm, 26.09.2001ff.
Kommunalwahl 1999 Podiumsdiskussion 
mit Vertretern von CDU, SPD, Grüne Liste, FDP, FWV und UB, 12.10.1999
Kommunalwahl 2004 Podiumsdiskussion 
mit Vertretern von CDU, SPD, Grüne Liste, FDP, FWV und UB, 08.06.2004
Konzelmann, Gerhard
“Allah und Öl” In Zusammenarbeit mit Riecker´s Buchhandlung, 13.05.2004
Korth, Sabine “Innere Horizonte” Fotoausstellung, 03.12.1998ff.
Koschorreck, Michael “Mondofunkvoiceguitar”, 23.+27.11.1999
“Groovende Songs aus der Akustilectrolounge” mit Mathias Grosch, 13.11.2003
Kosslick, Dieter
“Die Wiederauferstehung des deutschen Films auf der Berlinale” Vortrag des
Leiters der Berlinale in Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Kino, 11.09.2003
Kouyaté, Kandia “Biriko” - Konzert, 17.01.2003
Kräuter, Jörg “Endlich schwanger”, 22.+24.10.1997
Kraan “Fool's-Garden-Birthday-Party”, Spielzeiteröffnung 2001/ 02, 28.09.2001
Kraus, Joo S.135 In Concert mit ACF, 18.10.2001
Kreis, Robert S.44/45 “Lauter Spinnereien”, 16.03.1995, 08.04.1997
Robert Kreis & Die Extravaganten, 03.04.1998, 23.10.1999
“Es ist alles Komödie”, 03.10.2000
Robert Kreis & seine Jazz-Sextanten “Let's have fun”, 14.11.2002
Kreisler, Georg S.73 
“Die alten, bösen Lieder” Die Abschiedstournee mit Barbara Peters, 10.10.1998
“Ungesungene Lieder” mit Barbara Peters, 15.10.2002
Kriegsende - Befreiung? 
Der 8.Mai 1945, Referat - Zeitzeugen - Lesung, 08.05.1995
Kröher, Oskar Oss “Das Morgenland ist weit” ein Reisebericht, 02.12.1999
Kröhnert, Reiner S.185 “Sieben gegen Schröder”, 14.02.2003
Kroymann, Maren “Gebrauchte Lieder” mit Jo Roloff & Band, 03.05.2002
Kriwanek, Wolle
“Fool's-Garden-Birthday-Party”, Spielzeiteröffnung 2001/ 02, 29.09.2001
Kühn, Joachim S.30 “Famous Melodies/Abstracts” 03.05.1996
Kuhnle, Otto “30 Grad & Sonnenschein”, 15.03.2002
Kuhnle, Otto & Baisch, Roland “Der bunte Abend kehrt zurück”, 11.03.2000
Kunst - Kulturprojekte an Schulen in Pforzheim und dem Enzkreis
mit Unterstützung des Ministeriums für Kultus und Sport Baden-Württemberg, Stadt
Pforzheim, Landratsamt Enzkreis, Staatliches Schulamt Pforzheim,
Schulkunst '99 S.86 - Ein Projekt Pforzheimer Schulen, 09.-21.03.1999
Kunst 2001 - Kunst- & Kulturprojekte an Schulen, 19.-25.03.2001
Kunst 2003 - Kunst- & Kulturprojekte an Schulen, 24.-30.03.2003
Kuonath, Andi “Catch me, I`m falling” Fotoausstellung, 30.09.1998ff.
Kuschel, Prof. Dr. Karl-Josef
“Thomas Mann und die Forderung nach einem Weltethos” Vortrag, 15.10.1997

Kulturhaus-Osterfeld-Produktionen
“Schöne neue Welt”, S.13 Welturaufführung, Rockmusical von Roland Maier n. d.
Roman von Aldous Huxley, Musik: Stefan Wurz, Regie: Reinhard Kölmel in
Zusammenarbeit mit dem Bob'She'Bob-Musiktheater, 08.10.1994ff., 23.02.1996ff.
“Das Glück hat empfindliche Ohren”,
Regie: Gisela Bornhorst, Musik: Wilfried Staiger, 07.11.1997ff.
“Die Wasserprobe” S.63 Theaterstück von Beate Rygiert 
Regie: Jutta Assel, Bühnenbild: Meike Tersch,
Uraufführung als Auftragsarbeit, 07.11.1997f
“Vaterstädtisches Bankett” S.66 literarische und musikalische Reise von 
Reinhard Kölmel u. Olaf Schulze mit den Volksängern Hein & Oss Kröher und einem
Pforzheimer Revolutions-Ensemble, 27.+28.02., 01.03.1998, 28.02., 05.05.1999
“Kalif Storch” S.172 
Theaterprojekt mit Roger Koch und Gabriele Röser-Dümmig 10.+11.07.2003
“Cafe Mitte” S.203 - Geschichten vom Überleben in Berlin, Musical 
von Volker Ludwig, Stanley Walden Regie: Barbara Gerstenäcker, Alexander Weber,
Musikalische Leitung: Paul Taube, Choreographie: Sara El Raddaf, 08.11.2003ff.

L
L´ornamento 47. Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler,
mit Juliane Heutjer (Blockflöte), Katharina Heutjer (Blockflöte, Barock-Violine),
Jonathan Pesek (Barock-Violoncello), Sebastian Wienand (Cembalo), 08.02.2004
Lämmerhirt, Werner “Akkordarbeit”, 03.12.1994
Lafrenz, Bernd S.42 “Macbeth” frei nach Shakespeare, 29.04., 01.05.1997
Lagrene, Birelli “Guitar Special”, 08.11.1997
Landgren, Nils “Sentimental Journey” mit Jesper Nordström (Piano), Dieter Ilg
(Bass) und Wolfgang Haffner (Drums), 02.05.2003
Landtagswahl 2001 Podiumsdiskussion mit Monika Descharmes (FDP/DVP),
Ute Hötzer, (Bündnis 90/Die Grünen), Thomas Knapp (SPD), Stefan Mappus, MdL
(CDU), Dr. Hans-Ulrich Rülke (FDP), Winfried Scheuermann, MdL (CDU), Renate Thon
(Bündnis 90/Die Grünen) und Ute Vogt, MdB (SPD), 06.03.2001
Lawatsch, Gregor
“Der letzte Schrei”, 07.09.1994  -  “Der Rest ist Zukunft”, 19.+21.10.1999
Le Voci Atroci “Saluti da Saturno” - Konzert 24.11.2001
Lecker Sachen “Unplugged” “Feat Da Gangsta String Trio”
FolkHipPop In Zusammenarbeit mit Folk-Club Prisma, 17.11.2001
Leipziger Pfeffermühle “Besser ist besser”
mit Heiderose Seifert, Dietrich Richter, Burkhard Damrau, 12.12.2003
Leonhardt, Chris Konzert, 26.04.1997
Les Alama's Givrés S.120
“Givropolis” 14. Int. Pforzheimer Musik- & Theater Festival, 27.07.2001
Les Founambules
“Caramba”, 22.11.1997 - “Campingpong”, 27.01.2001  -  “N.N.”, 16.10.2004
Les Miserables Musical frei nach dem Roman von Victor Hugo 
von Karlheinz Freynik (Text), John Du Prez (Musik), 21.03.1998
Les Obsessionnels S.123
“Les Incisives”, 13. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 25.07.1998
“Riesenzwerge”, 14. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival 27.07.2001
“Yellow takes over the City N° 1” Deutschland-Premiere,
14. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 28.07.2001
Les Tambours du Bronx S.180/181 “Silence” - Trommelkonzert, 15.03.2003
Leukert, David S.116 “Liebe & andere Katastrophen”, 10.02.1995
“Liebe & andere Katastrophen für Fortgeschrittene”,
03.+05.01.1996, 14.+17.01.1998
“Singles, Paare, Paradiese”, 01.05.1999, 12.10.2001, 12.10.2002
Liberg, Hans 
“Jetzt auch für Frauen”, 21.12.1995  -  “Tour 2001”, 31.01.2001
Liederjan “Die Wirrtuosen kommen”, 24.11.1998
Living Art Jonglage, Akrobatik, Zauberei, 24.+25.04.1998
LOFT-Kunstauktion 10.Jahre Begegnung, Kunst und Soziales 
100 Werke von bildenden Künstlern werden versteigert, 13.11.2002ff.
Londoner Westend Theater “Song and Dance” von Don Black,
Musik: Andrew Lloyd Webber Regie: Anthony van Laast, 01.03.1997
Lüdecke, Frank
“Verteidigung der Sittsamkeit”, 19.04.1997  -  “Bilanz”, 24.10.2003
Lux, Christina “Little Luxuries”, 27.10.2000
“Zwei Frauen, zwei Gitarren und zwei grandiose Stimmen”, 12.10.2001
Konzert, 11.11.2004
Lynx “Alice” Tanz- & Bewegungstheater 
Künstlerische Leitung: Christian Mattis Reihe “tanzform 2001”, 07.12.2001
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Schulze, Olaf “Frauengeschichte(n)”,
vier Pforzheimer Lebensläufe aus Spätmittelalter und Früher Neuzeit, 30.04.1997
“Portus - Pforzheim”, Deutungen, Forschungen, Mythen, 12.03.2000 
“Pforze wird Großschtadt”, Vortrag über Pforzheim um 1900, 07.10.2001
Schuster, Michaela & Schlemmer, Markus 39. Bundesauswahl Konzerte
Junger Künstler, mit Michaela Schuster (Mezzosopran), Markus Schlemmer (Klavier)
mit Werken von Schubert, Mahler, Brahms, Eröd, 13.06.1996
Schwabenoffensive Berlin S.43
“Was soll der Geiz” mit Hannes Hohgräve, Albrecht Metzger, 17.03.1995
“Hergottzack - der Schiller”, 26.02.1997
“Bomber-Schorsch”, mit Albrecht Metzger, 09.10.1998
“Duell” mit Susanne Scholl & Albrecht Metzger, 06.11.2003
“Kommet - mir ganget” mit Susanne Scholl & Albrecht Metzger, 03.12.2004
Scott - The Magician
14. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 28.07.2001
SDR 1- Kabarett
“127. Sprungbrettel”, live im Kulturhaus Osterfeld mit Michael Quast, “Honey Pie”,
Horst Schroth, “Mardi Grass Band”, Petra Förster, “Trio Meditatio”, 14.10.1996
Second Hand Dance Company “Bewegliche Skulpturen”, 04.12.1997
Semola Teatre S.30/31
"in Concert", 12. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival,12.07.1996
Serrano, Maria S.137
“Tiempos del flamenco”, mit Sergio Monroy (Piano) y grupo, 18.10.2002
“Flamenco Especial !”, mit Rafael Cortés y grupo, 24.04.2004
Seume, Sabine “Götterspeise”, One-Woman-Butoh-Performance, 09.03.2001
Shenanigan Brothers “The Kiwi Impro Show”, 22.11.2002
Sheppard, Andy “Inclassificable”, mit Andy Sheppard (Saxophones),
Nana Vesconcelos (Percussion), Steve Lodder (Keyboards),10.05.1996
Shy Guys “Die Schmonz Show”, mit Roland Baisch u.a., 15.11.1995
Sing, Elmar “Nachhaltiges Wirtschaften und die Zukunftsfähigkeit von
Unternehmen”, Dienstagsgespräche, 11.02.1997
Singer Pur Konzert mit Werken von da Palestrina, Rheinberger, La Helle, Keller,
Moody, Di Lasso, in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft der Theater- &
Konzertfreunde Pforzheim, 12.11.1995
Simbiosis “Ritmos del Corazon”
mit Dagmar Dümchen de Linares & Eli Molina, 03.05., 27.06.2003
Skoberne, Gerhilde ”Modische Geschichten”, Fotoausstellung, 10.05.2000ff.
Staub, Volkmar “Helden” mit Werner Klenk, 04.+06.12.1997
Stereo Deluxe “Future Lounge”, 23.06.2001
Slagman S.122 “The Roseseller”, “Living painting”,
14. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 27.+28.07.2001
Sloterdijk, Prof. Dr. Peter “Sendboten der Gewalt”, Vortrag zum Film 
“Der Terminator”, im Rahmen von “Praktizierter Humanismus -Tag der Offenen Tür
im Osterfeld”, in Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Kino “Cinema”, 13.10.1996
Smidowicz, Anna Malerei, 26.04.1995ff.
Snijders, Loes “La femme en rouge”, 08.-10.02.1996
“Chansons (Im)Possibles!”
von und über Boris Vian mit Jürgen Mayer (Piano, Arrangements), 19.+21.03.1998
Söchting, Jörg Malerei, 20.09.1995ff.
Sonntag, Christoph S.50/51 “Kein Volk, Ein Teig, Ein Rührer”, 19.11.1994
“Best oph”, 15.05.1996  -  “Tausendundeiner lacht”, 11.+16.05.1997
“Reich und schön - an einem Abend”, 10.+12.06.1999
“Wenn der Mostmann zweimal tingelt”, 01.+03.02.2001 
Tour 2004, 17.04.2004
Sovoso “From the Sound to the voice to the song”, 15.11.2001
Spielbauer, Peter
“Wenn die Sonne scheint, scheint die Sonne zu scheinen”, 18.+20.02.1998
Spierling, Esperanza & Pfisterer, Michael
“WO”, Fotoausstellung, 12.05.1999ff.
Spvgg Turn & Taxis
“Jemand zugestiegen?” mit Kalla Wefel, Claus Dethleff, 14.10.1995
Springmaus -Improvisationstheater
“Merry Christmaus 2000”, 04.12.2000
“(N)_UROTISCH”, 16.11.2001
St. Petersburg Clown Corporation “Clowneskes Feuerwerk”, 30.03.1996
Staatliche Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart
“Voices from the Shadow”, Theatralisches Konzertstück; Komponist:
Gershion Kingsley, Regie: Bernd Schmitt, Prof. Gerdi Sobek-Beutter, 19.03.2000

Stadttheater Pforzheim S.220/221 Benefizkonzert zu Gunsten 
des Kulturhauses Osterfeld, Schirmherrschaft: Bürgermeister Gert Hager
“Operettengala” mit Werken von Kálmán, Lehár, Lincke, Millöcker, J. Strauß,
Städtisches Orchester Pforzheim, Chor und Extrachor des Theaters Pforzheim,
Solisten und Gäste: Eva Maria Haas, Tanja Schmidt, Tanja Seidler, Nadja Stefanoff,
Klaus Gerber, Musa Nkuna, Tobias Amadeus Schöner, Barbara Grey, Hans-Jörg Böck,
Karl-Heinz Thomamüller, Conférence: Beate Bucher-Heller,
Musikalische Leitung: Dieter Klug, 21.02.2004
“Bach-Mallets”, Roland Härdtner und das Städtische Orchester Pforzheim
Musikalische Leitung: Prof. Rolf Schweizer, 12.11.2004
Staub, Volkmar “Zwei Richtige” mit Werner Klenk, 12.+14.12.1996
“Trocken-Beerenauslese”, 20.+22.01.2000
Steinberger, Emil S.146 “Emil via New York” und “Wahre Lügengeschichten”
in Zusammenarbeit mit Riecker´s Buchhandlung, 26.11.2001
Steinke, Klaus
“Tagebuch einer Nachempfindung”, Fotoausstellung, 11.11.1999ff.
Steymanns, Thomas u.a. 42. Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler 
mit Werken von Bach; Ysaye; Ligeti, Brahms mit Thomas Steymanns (Violine),
Nikolaus Römisch (Violoncello), Carl Wolf (Klavier), 30.04.1999
Stiess, Matthias
“Grün im Siedlungsraum - Eine Annäherung”, Dienstagsgespräche, 12.05.1997
Stone the crow
“Fool's-Garden-Birthday- Party”, Spielzeiteröffnung 2001/02, 29.09.2001
Strafen & Strafvollzug heute Podiumsdiskussion 
mit Justizminister Prof. Ulrich Goll, Gefängnisseelsorger Wolfram Kaiser,
Dozent Werner Nickolai, Regierungsdirektor Jochen Walter und Kuno Bärenbold,
Moderation: Beate Blasius (SDR), 22.10.1997
Strange Fruit S.121,124/125 “The Field”, 26.07.2001
“The Spheres”, Europa-Premiere, 14. Int. Pforzheimer Muisk- & Theaterfestival,
28.07.2001
Street Sounds “Night flight”, 16.11.2002
Studio F “Totenfloss” S.16 von Harald Mueller, Bühne: Raphael Mürle 
Musik: Peter Kuch, Stefan Wurz; Regie: Dieter Fornell, 06.05.1995ff.
“Die Sternstunde des Josef Bieder” von Eberhardt Streul mit Christian Gulden,
Studienarbeit von Benjamin Vollrath, Regie: Dieter Fornell, 28.11.1996
“Urfaust” S.29 von Johann Wolfgang von Goethe,
Bühne: Rainer Mürle; Regie: Dieter Fornell, 19.01.1996ff.
“Geschlossene Gesellschaft” S.88 von Jean-Paul Sartre 
Bühne: Rainer Mürle; Regie: Dieter Fornell, 13.11.1998
“Was ihr wollt” S.53 von William Shakespeare 
Bühne: Rainer Mürle; Regie: Dieter Fornell, 14.06.1997ff
“Antigone” S.104 von Jean Anouilh; 
Bühne: Rainer Mürle; Musik: Peter Kuch; Regie: Dieter Fornell, 05.05.2000ff
Studio Grenzenlos
Beate Rygiert & Annette Karrenbach, Lesung und Ausstellung, 11.10.1996
“Osiris und Bäume”
mit Karlheinz Frank (Texte), Siegfried Gertgrasser (Typografie), Wolfgang Elsas,
Roland Härdtner (Percussion), Projektleitung: Rainer Bartels, 21.11.1996
Stiller Has
“Musikalische Cartoons” mit Endo Anaconda und Balts Lill, 14.+16.05.1998
Südwestdeutsches Kammerorchester Pforzheim Benefizkonzert zu
Gunsten des Kulturhauses Osterfeld, Schirmherr: Bürgermeister Gert Hager,
“Unterhaltungsmusik aus 3 Jahrhunderten” mit Lars Reichow (Flügel), 11.06.2004
Süsse, Christoph “Kristofs kleiner Kosmos”, 12.02.2000+07.04.2000
SWR 2-Sommerfest für Kinder “Pinocchio”, musikalisches Hörspiel u.a.
mit dem Rundfunk-Orchester Kaiserslautern, 04.07.2004
SWR 4-Nahaufnahme über “Das neue Osterfeld”
mit Gerhard Baral, Frank Berwinkel, Marie Fofana, Christian Helms, Reinhard Kölmel,
Bernd Kotz, Hannelore Schimpf, Frank Willmann, 13.03.2003

T
Tag der Musik 2003 Sektion Musik im Pforzheimer Kulturrat 
und verschiedene Musikgruppen, 06.04.2003
Tag der Offenen Tür S.27, 61
Projekttag “Praktizierter Humanismus”, 13.10.1996
“Hier geht’s rund”, 05.10.1997
zuletzt: (Im) Osterfeld ganz oben - Kultur bis unters Dach, 16.03.2003

Tales and Music
mit Richard Martin & Petra Koch, 22.01.1998, 14.10.1998, 04.12.2003
Tango Five “Huhn Madagaskar”, 03.12.1999
Tango Immortale Peter Ludwig und Sissy Schmidhuber, 05.05.2004
Tanzfest im Osterfeld S.76 Internationale Tanzformen 
zum Zuschauen und Mitmachen, Spielzeiteröffnung 1998/99, 04.10.1998
Tanztheater Regenbogen “Der kleine Prinz”
nach Antoine de Saint- Exupéry, Leitung: Doris Schaefer, 18.01.1996
Tausendschön, Nessie S.56 
“Ach wie gut, dass niemand weiß...”, 13.+15.11.1997
Tea for Two
“Fool's-Garden-Birthday-Party”, Spielzeiteröffnung 2001/02, 29.09.2001
Teatr KTO
“The fragment of time”, 13.Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 24.07.1998
Teatro Comedia Musical
“Don Quixote” mit Erwin Rau und Alvaro Solar
Tempodrom Kinderzirkus “Komm mit nach Taborka”, 09.+10.05.1996
Tenore e Cuncordu de Orosei
“Stimmen, Stimmen” Int. Festival, Spielzeiteröffnung 1999/2000, 02.10.1999
Terebeshi, György und Andre
mit Werken von Sari, W.A. Mozart, Schubert, 28.10.1994
Terror und Gewalt gegen die USA Interreligöser Dialog mit Vertretern jüdi-
scher, islamischer und christlicher Glaubensgemeinschaften, 19.09.2001
Terpsychora Czestochowa “Dornröschen” Ballett von Peter Tschaikowskij,
im Rahmen der “TheaterSpiele 2001”, 10.02.2001
The Bobs “A cappella worth singing about”, 18.11.2000
The Brothers 
“Fool's-Garden-Birthday-Party”, Spielzeiteröffnung 2001/02, 29.11.2001
The Gang Konzert mit “Holztrio”, 01.05.1998  -  Konzert, 30.10.1999
The Magnets “Giving it all”,15.02.2002
The Tannahill Weavers Folk aus Schottland mit Kenny Forsythe (Dudelsack,
Gesang), Phil Smilie (Flöten, Bodhran, Gesang), Ray Gullane (Gitarre, Najo, Gesang),
Les Wilson (Bouzouki, Gitarre, Keyboard, Gesang), John Martin (Fiddle), 15.11.1994
Theater 3 Hasen oben
“Bertas Boote”, 24.04.2002  -  “Contra oder Bass”, 22.10.2003
Theater Augen-Blick Düsseldorf “Die Abenteuer der Ente Alfred Jodocus
Kwak” nach Herman van Veen, 21.03.1997
Theater-Compagnie Markus Zohner
“Erotikomische Geschichten aus 1001 Nacht”, 19.+22.03.2003
Theater des Lachens Berlin S.94
“Dantons Tod” frei nach Büchner, 17.11.1999, 21.11.2000
“Antigone” von und nach Sophokles, 22.+23.11.2000
Theater Gutmacher Heidelberg
“Dreck” von Robert Schneider; mit Peter Franke, 15.+17.04.1999
Theater im Kreis S.70 “Der Arme Vetter” von Ernst Barlach, 12.06.1998ff.
Theater im Osterfeld  - 50 Jahre 
"Dieses Theater ist ein Stück unseres Wiederaufbaues", bunter Abend zur
Pforzheimer Theatergeschichte, Kulturhaus Osterfeld in Zusammenarbeit mit dem
Stadttheater Pforzheim, Moderation: Beate Bucher-Heller, Alexander Weber,
Produktionsleitung: Reinhard Kölmel, 12.09.1998
Theater Lindenhof
“Meine Welt ist das Leben”,
Theaterprojekt mit Menschen mit Behinderungen, 04.04.2003
Theater Mär Hamburg
“Die Königin der Farben”, 09.10.2002  -  “Der Maulwurf Grabowski”, 06.05.2004
Theater Ond-Drom “Donnerwätter”, 15.10.1998
Theater Patati-Patata
“Die Odyssee” nach Homer, Bearbeitung: Carlo Formigoni, 05.11.1998
“Es war einmal einer” frei nach Christine Nöstlinger, 12.05.1999
“Die Odyssee” nach Homer; Bearbeitung: Carlo Formigoni, 11.11.1999
“Flügel”, Ein Traum vom anderen Leben, 17.10.2001+18.10.2001
“Kein Sonntag wie jeder andere oder Julies Reise zum Junior-Riesen”
von Alain und Didier De Neck, 21.02.2002
“Generation Medea - between hero and zero”, 07.05.2003
“Zu Besuch bei Frau Nacht”, 18.02.2004
Theater Salpuri “Das Kranichmädchen”, 28.+29.09.1995
Theater Stromboli
“Dreckige G'schichten”, nach Charles Bukowski, 06.+08+09.03.1996
Theater Titanic S.31
"Titanic", 12. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 13.+14.07.1996
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Paradox, Three Masters of Funk Konzert mit Billy Cobham (Schlagzeug),
Bill Bickford, (Gitarre), Wolfgang Schmid (Bass), 11.12.1998
Pastewka, Bastian siehe Diettrich, Olli, 18.11.2003
Paul, Dietrich Piano
“Kabarett am Klavier - Oder: was ist an Musik schon lustig?”, 24.+26.01.2001
“Pythagoras 2010”, 03.07.2004
Paule und Ente “Wie im richtigen Leben”, Konzert 06.12.1997
Paul Morocco & Olé! “The Flamencomedy Show”
mit Paul Morocco, Marcial Heredia, Willie de Endaya, 08.12.2001
Pello “Clown-Erwachen”, 24.09.1994
Pep Bou “Bufaplanetes”, 24.05.1995
Perlinger, Sissi S.157
“Von Happy End zu Happy End”, 23.04.1998, 26.04.1999
“Traumprogramm”, 04.12.2002
Peschek, Maria
“Öha !”, 04.+07.12.2001  -  “Von wegen - nur in Bayern”, 11.+13.03.2004
Petrocca, Lorenzo “Italy”, Konzert mit Franco Petrocca (Gitarre),
Lorenzo Petrocca (Gitarre), Davide Petrocca (Bass), 20.03.2003
Pflimlin, Pierre (OB von Straßburg) “Europa im Blickpunkt”, Vortrag in Zusam-
menarbeit mit den Euro-Gesellschaften u. der Europa-Union Pforzheim, 18.04.1996
Pforzheimer Autorengruppe Lesung mit Andrea Bischoff, Christiane Bracke,
Ursula Herdeg, Martina Feil, Dietmar Notton, Elvira Schmid, Ruth Wagner,
Madelaine Würtemberger, Musik: Elvira Schmid, Christoph Kieser, 12.04.2000
Pforzheimer Fun- & Schlager-Festival
“So heiß wie ein Vulkan” mit Ricky Roos und seine Kapelle,
Helge Schneider & Popbänd, in Zusammenarbeit mit der Mipf, 26.09.1998
Pforzheimer Kulturrat “10 Jahre Kulturrat - Ein Fest”, 11.11.1995
“Vom Lieben und Freundlichsein, von Kindern und Greisen”, Brecht-Lyrik,
Szenische Koordination: Barbara Hickman, Regie: Gisela Bornhorst,
Musik: Cornelia Menke (Klavier), Markus Theiwes (Saxophon), 16.10.1998
Pforzheim Music-Contest 2003 Konzert in Zusammenarbeit mit 
“Netzwerk Musik”, Landeswettbewerb 2003/ 2004, 06.12.2003
Pforzheimer Oldie-Night Konzert mit Music Souls, Stryder, Alias Blattgrün,
Faltenrocker und Magic Mirror, 01.12.1995, 23.06.2000
Pforzheim Songs S.182
“20 Jahre Mipf” Jubiläumskonzert mit Carolina Escolano, Heidi Roth, Harry Klenk,
“You”, Peter Freudenthaler, in Zusammenarbeit mit der Mipf, 21.03.2003
Pforzheimer Unplugged Night
Konzert mit “Röhrich”, “Die Parkinson Band”, Matthias Wagner, Special-Guest-Band,
in Zusammenarbeit mit der Mipf, 26.10.2002
Philosophisches Café mit Johannes Rietberg S.127
“Glück”, 11.03.2001
“Zeit”, 22.04.2001  -  “Was ist das Böse?”, 23.09.2001
“Was ist der Mensch?”, 18.11.2001
“Welt-Ethos: eine Ethik für die Welt”, 20.01.2002
“Mensch und Tod”, 17.03.2002  -  “Macht - Herrschaft - Gewalt”, 05.05.2002
“Wahrheit und Lüge”, 29.09.2002  -  “Von Sinn und Sinnlosigkeit”, 10.11.2002
“Gott - Wer ist das?”, 12.01.2003  -  “Angst”, 09.03.2003
“Himmel - Paradies - Schlaraffenland oder vom Sinn der Utopien”, 25.05.2003
“Von Lust und Last der Arbeit”, 14.09.2003
“Vom Segen und Fluch des Geldes”, 18.01.2004
“Immanuel Kant und das Projekt der Aufklärung”, 14.03.2004
Friedrich Nietzsche: "Von der Umwertung aller Werte", 09.05.2004
Piccola Orchestra Avion Travel “Collezione”, 07.10.2000
Pigor & Eichhorn
“Pigor singt - Eichhorn muss begleiten”, Volumen 2, 16.+18.12.1998
Musikkabarett, 26.11.2004
Pippo Pollina & Palermo Acoustic Quartet
“Vent´anni di Musica senza Frontiere” mit Pippo Polina (Gitarre, Gesang), Giovanni
Apprendi (Perkussionen), Antonello Messina (Akkordeon), Enzo Sutera (Gitarre),
Francesco Cimino (Bass), Salvo Costumati (Geige), 22.11.2001, 11.12.2003
Polt, Gerhard S.72/73, 215 “Standort Deutschland”, 10.07.1998
Polt - Solo, 15.07.1999  -  Polt & “Die Biermösl Blosn”, 13.02.2004
Postel, Annette “Champus Violett”, 30.03.2000 
“Blond - frisch getönt”, mit Gunzi Heil, 08.05.2004
Preller, Heiko “Die Bildmaschine”, Fotoausstellung, 01.04.2000
“Inhalt und Form der Camera Obscura”, Workshop, 06.05.1998ff.
Prinzen
“Fool's-Garden-Birthday-Party”, Spielzeiteröffnung 2001/02, 28.09.2001
Priol, Urban “Stimmt so.”, 14.-17.02.2001  -  “Alles muss raus.”, 15.11.2002

ProSynagoge Pforzheim e.V. "Eine neue Synagoge für Pforzheim"
Referenten: Peter W. Schmidt (Architekt BDA), Olaf Schulze (Historiker)
Diskussionsleitung: Dr. Joachim Becker (ProSynagoge), in Zusammenarbeit mit
Löbliche Singergesellschaft von 1501 Pforzheim, Pro Synagoge Pforzheim,
10.03.2002
PUR “Fool's-Garden-Birthday-Party”, Spielzeiteröffnung 2001/02, 28.09.2001

Q
Qualey, David Solo-Gitarre, 10.02.1995
Quast, Michael & Mosetter, Philipp “Goethe, Faust I”, 25.11.1999
queen bee S.183
“Freundinnen müsste man sein”, Ina Müller & Edda Schnittgard, 21.11.2001
“Ich leg zu und du baust ab”, 22.05.2003
Quilitz, Martin “Tankwart-Twist” Kabarett-Solo-Entertainment, 07.02.1998

R
Rabih Abou-Khalil Group S.138
Konzert, 06.12.1999  -  “The Cactus of Knowledge Tour”, 25.04.2002
Rasehorn, Katharina 38. Bundesauswahl Konzert Junger Künstler,
Klavierkonzert mit Werken von Haydn, Rachmaninow, Berg, Beethoven, 17.02.1995
Rastetter, Erik “Brief an den Vater”
Szenische Lesung nach Franz Kafka, Musik: Max Brod, 20.+22.03.1997
Rating, Arnulf “Satt - Rating am Stück”, 08.12.1995
“Berlin Express”, 13.+15.04.2000
Rau, Fritz “Unterhaltungskultur- Gestern, Heute, Morgen” Vortrag, 21.10.1998
Rawlings, Steve and Friends “Live & Unstable”, 23.11.2001
Rebers, Andreas “Ich mag mich trotzdem”, 19.11.2003
Regenberg, Max “Fotografie”, Fotoausstellung, 14.01.2004ff.
Reichow, Lars S.64 “Der Klaviator on Tour”, 15.05.199
“Pianotorte”, 05.12.2001
“Der Spieler”, 10.12.2003
“Unterhaltungsmusik aus 3 Jahrhunderten” Benefizkonzert mit dem
Südwestdeutschen Kammerorchester Pforzheim, 11.06.2004
“Bestfall”, Das Beste aus 10 Jahren, 29.10.2004
Reinhardt, Winfried 
“900 Tage”, Fotodokumentation zur Entstehung des Kulturhauses Osterfeld
Fotoausstellung, 04.09.1994ff.
“9 qm Deutschland”, Ausstellung zum Strafvollzug, Eröffnung durch Justizminister
Prof. Ulrich Goll 01.10.1997ff.
“Kultur pur! - 10 Jahre Kulturhaus Osterfeld”, 10.11.2004ff.
Reis, Thomas S.193
“So war ich Gott helfe”, 02.10.2003 - “Gibt es ein Leben über 40?”, 18.10.2003
Reischel, Erik 46. Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler, Klavier-Solo, mit
Werken von Debussy, Chopin, Beethoven, Rachmaninoff, 13.04.2004
Release Party
Konzert mit “Music Souls”, “Magic Mirror”, “Alias Blattgrün”, 25.10.1996
Résonance, Chansons, in Zusammenarbeit mit der VHS, 24.01.1996
Reuter, Edzard “Schein und Wirklichkeit”, Vortrag, 04.11.1999
Richling, Mathias “Wer einmal lügt, dem Richling”, 29.03.1996
“Das @ntwort”, Regie, Bühnenidee: Günter Verdin, 26.04.2001
Richter, Prof. Dr. Horst-Eberhard
“Wer nicht leiden will, muss hassen”, Vortrag, 09.09.1994
Ries, Tanja “Funkeln im Herzen”, 17.+20.11.1999
“Nahweh”, Großstadtsymphonien, 31.01.+02.02.2001
“Nord”, 20.04.2002  -  “Metanoia”, 02.04.2004
Ringsgwandl, Georg S.165 “Solo Staffabruck”
“Gache Wurzn”, Georg Ringsgwandl & Band, 23.01.2002
Rivoir, Martin “Ausbau von Straßenbahnen und S-Bahn in Ulm - 
Ein Modell für Pforzheim ?”, Dienstagsgespräche, 14.10.1997
Rogler, Richard S.48 “Wahnsinn!”, 13.03.1997
Roland Härdtner´s Swinging Mallets mit Roland Härdtner (Stabspiele),
Holger Engel (Piano), Klaus Dusek (Kontrabass), Georg Schmidt (Schlagzeug),
02.09.1994, 02.04.1995
Rollhausen, Ulli & Maurer, Christian
“De l'autre côté de la rue”, 20.10.2001
Rommel, Manfred S.105 “Neue Sprüche und Gedichte”,
in Zusammenarbeit mit Riecker's Buchhandlung im Rahmen der Literaturtage
Baden-Württemberg 2000, 06.10.2000
Rosanna & Zelia “Coisário”, Konzert, 17.03.2000, 30.09.2004

Rosa, Dona & Trio Segredos mit Rosa Francelina Dias Martins (Stimme),
Enzo D´Aversa (Akkordeon, Piano), Joao Godinho (Gitarre), 22.03.2003
Ross, Florian S.68/69
“Suite for Soprano Sax & String Orchestra”, Uraufführung,

Solist: David Liebman, Dirigent: Manfred Knaak, 28.+29.03.1998
“Contemporary Jazz music”, New World Quartet, 22.01.1999 
“2001 - A Jazz Odyssey”, 06.10.2001
Rotkäppchen in New York Ballett von Anthony J. Sterago, 27.06.2003ff.
Route 66 “It´s only Rock`n`Roll”, 30.04.1999
Rowohlt, Harry S.113 “Die lange Nacht der Literatur”,
in Zusammenarbeit mit Riecker's Buchhandlung, 09.02.2001
Roux, Joachim & Endrejat, Günther Siehe “Paule und Ente”, 14.03.1997
Rudi´s Journey “Fool's-Garden-Birthday-Party”, Premiere,
Soloprojekt von Rudi Buttas/PUR, Spielzeiteröffnung 2001/02, 28.09.2001
Ruge, Helmut “Das Gelbe vom Ei”,
das Feinste und das Gemeinste aus 30 Jahren Kabarett, 10.02.1996
Rygiert, Beate
“Meine Träume sind bunt”, mit Daniel Oliver Bachmann (Text), Nigel Treherne
(Oboe), Bruno Steger (Fagott), Silke Brohl-Stoffel (Malerei), 27.10.1999
“Bronjas Erbe”, Lesung, 16.03.2000
Ryth`Miss “Chiurai”, 23.11.1996
“Su Propio Sónn”, Start der Deutschland-Tournee, 27.03.1998

S
Safranski, Rüdiger “Über das Böse”, Vortrag, 23.04.1996
Saluzzi, Dino S.178 (Trio) “Cité de la Musique” mit Dino Saluzzi (Bandoneon),
José Saluzzi (Gitarre), Palle Danielsson (Bass), 19.02.2003
Sander, Otto S.87
“Ich bin etwas schief ins Leben gebaut!” Ein Ringelnatz-Abend, 14.12.1997
“Klagendes Lied, schaurige Lust”, Klavier: Christoph Israel, 11.06.1999
Sarruga Teatre 
"E pur si muove", 12. Int. Pforzheimer Musik- &Theaterfestival, 12.07.1996
Schäffler, Harald “Lokale Agenda 21”, Dienstagsgespräche, 10.03.1998
Scheer, Dr. Hermann “Solare Weltwirtschaft”, Vortrag, 30.03.2000
Scheibe, Lisa S.194 “Lisas Abend”, 11.10.2003
Schernikau, Roland M. “Legende”, 30.11.2000
Schirmer, Rouven & Engel, Konrad Maria 44. Bundesauswahl Konzerte
Junger Künstler, mit Werken von Beethoven, Honnegger, Debussy,
Mendelssohn-Bartholdy, Dvorak, Paganini, Gendron, Piazolla, 08.11.2001
Schlapper, Fee “Menschenbilder”, Fotoausstellung, 18.09.1996ff.
Schleich, Helmut S.208 
“Brauereifrei - Der Rausch packt aus”, 22.03.2000, 29.+31.03.2001
“Das Auge isst man mit”, 31.01.2004
Schleifer, Patrick “I want you for the Countryclub”, 16.03.2001
Schlensog, Stephan “Der 11. September 2001 und die Folgen:
Analysen und Anfragen”, in Zusammenarbeit mit Ev. Erwachsenenbildung,
Forum Hohenwart, Hand in Hand, Israelische Kultusgemeinde, Katholisches Dekanat,
VHS, Pforzheimer Zeitung, 11.09.2002
Schneider, Helge “Comeback”, Der letzte Versuch, 28.10.1995
Schneider, Martin S.195 “Handkäs über´m Ätherleib”, 05.02.2000
“Maddin”, Stand-up-Comedy, 28.04.2001  -  “Maddin hebt ab! “, 19.09.2003
Schnoogestich “Chaodyssee”, 20.+23.11.1996
Schmidt, Wolfgang E. 41. Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler,
mit Wolfgang E. Schmidt (Violoncello), Peter Winhardt (Klavier) mit Werken von
Schumann, Debussy, Schnittke, Chopin, 17.12.1997
Schmitt, Bernhard & Maksimenko, Igor
“Stadtlandschaften”, Fotoausstellung, 24.03.1999ff.
Schönauer, Detlef “Highlights”, 17.+19.12.2003
Schömberger Fotoherbst die Preisträger (Profikategorie),
mit Annette Frick, Peter Granser, Michael Herold, Barbara Bönsch u.a.,
in Zusammenarbeit mit dem “Fotoforum Schwarzwald”, 09.10.2002ff.
Schoch, Heike (mit Band) “Take it”, 20.04.1996
Schramm, Georg S.176 “Mephistos Faust”, 12.11.2003
Schrillmänner “Wehe, Wehe, Homo-Ehe!”, 16.12.2000
Schröder, Atze “Lecker”, 05.05.2000
Schulkonzert Abend der Klänge
“Trommelprojekt” - Comenius-Schule Königsbach-Stein,
“Geistliche Musik” - Goetheschule/Freie Waldorfschule,
“Eurofonia” (Uraufführung) - Fritz-Erler-Schule, Reuchlin-Gymnasium, 21.03.2001
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Winfried Reinhardt

1979 Ausbildung zum Fotografen
1980 Studium des Fotoingenieurwesens an der FH Köln
1984 Diplom 
1984 Kamera-Assistent WDR, Köln
1985 Zivildienst 
1986 Kamera-Assistent SWF, Baden-Baden
1989 Selbständiger Industrie-Fotograf mit Sitz in Ispringen

seit 1992 Prüfungsausschuss 
der Handwerkskammer Karlsruhe für Fotografen

seit 1999 Lehrauftrag FH Pforzheim
2002 Lehrauftrag Südwest Akademie Stuttgart

seit 2003 Mitglied bei Photoportale

Freie Mitarbeit im Bereich Industrie-, Dokumentar- & Spielfilm

Haus- und Hof-Fotograf des Kulturhauses Osterfeld, Pforzheim
und des Kulturzentrums Tollhaus, Karlsruhe

seit 1996 Theaterfotograf beim Figurentheater Raphael Mürle, Pforzheim

Ausstellungen

1986 Jung und Alt - Menschen vor der Kamera, Pforzheim, Ispringen
ab 1989 So ein Zirkus, Pforzheim, Kennzingen, Konstanz, Waldshut, Ispringen

Relativ Subjektiv, Gemeinschaftsausstellung, Freiburg
ab 1991 Frieda Ritter - Altwerden in Menschenwürde,

Kennzingen, Schweinfurt, Pforzheim, Hannover, Augsburg, Freiburg,
Osnabrück, Loccum, Detmold, Mellrichstadt, Geisingen

1992 Statt Theater - Kulturbauen Teil 1, Pforzheim
1994 Orte der Armut Teil 2, Pforzheim
1994 Statt Theater - Kulturbauen Teil 2, Pforzheim

ab 1997 9 qm Deutschland - Strafen und Strafvollzug heute,
Pforzheim, Detmold, Hockenheim

1998 Orte der Armut Teil 3, Pforzheim
Zwangsarbeiter/Innen in Pforzheim, Gemeinschaftsausstellung

ab 2000 Schmuckwege, Gemeinschaftsausstellung mit Christine Dauge 
Pforzheim, Schömberg

2001 Zeltival 2000, Karlsruhe
2003 Das Symbol des weißen Mannes ist das Viereck,

Gemeinschaftsausstellung mit Constanze Klingler, Pforzheim
2003 Über die Schulter - Unter die Haut, Künstlerportraits, Pforzheim
2004 Kulturzeiten, Pforzheim

www.reinhardt-fotografie.de   -   info@reinhardt-fotografie.de Foto: Martin Selendic
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Theaterhof Priessenthal
“Maria Sibylla Merian - Die Frau auf dem 500 Mark- Schein”
mit Marlen Breitinger, Philip Brehse, Regie: Martin Lüttge, 10.10.1997
TheaterSpiele 1998 Amateurthatertage des ATV 
Theater am Gymnasium Fellbach; Bühnastich Sternenfels; Theater Gutmacher
Heidelberg; WIP Theater "comestrada" Bretten; teatro piccolo Stuttgart;
Amateurtheatergruppe Die Welle Pforzheim; Theater-Werkstatt Ulm, Schaubühne
Sindelfingen; GAT-Gernikako Antzerki Taldea Gernika; Compagnia teatrale "E.
Zuccato" Vicenza; McMeier Pforzheim; Art Scenique et Compagnie Saint Maur,
Madame Beaumonts Kinder Bremen, 10. -15.03.1998
TheaterSpiele 2001 Musiktheatertage des ATV in Zusammenarbeit mit dem
Kupferdächle. BRETThupferl Pforzheim, TIB Werkstatt Böblingen, Musikakademie
Osijek, Terpsychora Czestochowa, Gruppo teatrale "La trappola" Vicenza, Die
Teletussis Pforzheim, 08.-11.02.2001
TheaterSpiele 2004 S.203 Jugendtheatertage des ATV in Zusammenarbeit mit
dem Kupferdächle. "Cafe Mitte" Pforzheim, Kinder- und Jugendtanztheater, Nagolder
Spatzen Nagold, Dedalo furioso Vicenza, 15 Barrutialde Gernika,
Amateurtheatergruppen Die Welle Pforzheim, Esseker Schulbühne Osijek; Freie
Amateurtheatergruppe Bad Liebenzell, Die Traumfänger Pforzheim, 12.-15.02.2004
Theatre des Pyrenees “Les Miserables” de Victor Hugo, 19.03.1995
Theatre Under The Stars “Phantom of the Opera” Musical nach dem Roman
von Gaston Leroux, von Kopit und Yeston, 27.10., 14.12.1994, 28.12.1995
Thomas, Jens & Lauer, Christof S.26
“Shadows in the Rain” Piano & Saxophon, 01.12.2001
Timm, Thomas, Müller, Christian und Bräunlich, Hendrik
43. Bundesauswahl Konzerte Junger Künstler,
Werke von Brahms, de Sarasate, Dukas, Rave und Schumann, 08.12.2000
Thompson, Barbara & Paraphernalia “Shiftings Sands”, 17.11.2000
Till & Obel “Uns kann keiner”, Komik, Musik, Parodie, 21.11.1997
TNT-The New Theatre in Zusammenarbeit mit der VHS
“The Murder of Sherlock Holmes”, 22.03.1998, 14.04.1999
“Brave new World” by Aldous Huxley, 03.02.2000
“The Wizard of Jazz”, 03.04.2001  -  “Oliver Twist”, 12.04.2002
“Das Gespenst von Canterville” von Oscar Wilde, 03.04.2003
Töpel, Arnim S.142/143
“Sex ist keine Lösung”, Unplaqued auf “Mitleids-Tour”, 18.12.1998, 16.01.1999
“Sex ist keine Lösung”, Kurzprogramm, Open-Air, 29.07.1999
“Sex ist keine Lösung”, 02.+23.03.2000
“Ausgelacht”, 14.+23.11.2001
“Blues trifft Kabarett” mit Manfred Häder, 12.04.2003
“Rechtzeitig gehen”, 13.05.2004
Toktoktok “Ruby Soul”
mit Tokunbo Akinro (Gesang), Morten Klein (Tenorsaxophon), 30.10.2003
Tomasz & Band Chansons
mit Lepinat (Flügel), Elsässer (Kontrabass), Dölle (Schlagzeug), 14.+16.10.1997
Tout samba’l
“Trilogie I - III”, 13. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 25.07.1998
Transe Express S.124
"Maudits Sonnants", 14. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 27.07.2001
Trash Theater Köln "Trainspotting" von Irvine Welsh,
Bühnenbearbeitung: Harry Gibson, Deutsche Fassung: Iain Galbraith,
Trash-Theater-Fassung: Rosi Ulrich, André Tumheim, 17.12.1998
Traub, Rainer “Akwaaba”, Bilder aus Ghana; Fotoausstellung, 19.01.2000ff.
Tresenlesen “Wer nicht lesen will, muss hören”
mit Jochen Malmsheimer und Frank Goosen, 28.01., 06.+07.02.1998
“Kloidt ze di Penussen” oder “Ist das noch Fußball”
mit Jochen Malmsheimer und Frank Goosen, 14.04.1999
Tri Yann Bretonischer Folkrock 
In Zusammenarbeit mit Folk-Club “Prisma”, 07.03.1996
Trio Blamage Berlin “Drama, Tragik, Blasmusik”
mit Otto Kuhnle, Christoph Merg, Rainer Ewerrien, 25.11.1995
Troescher, Tabea
“Twilight - Los Angeles 1992” von Anna Deavere Smith, 19.10.2000
Tschiersch, Jockel “80 Tage nackte Panik!”,
Lesung aus abgelehnten Filmdrehbüchern, 08.+17.11.2000
Tuck & Patti
“On Tour!” Tuck Abdreas (Gitarre), Patti Cathcart (Gesang), 10.10.2001
Tukur, Ulrich “Deutsche Tanzmusik in Theorie und Praxis”
mit den “Rhythmus-Boys”, 20.11.1998
Turtle Island String Quartet Konzert 
mit Darol Anger, David Balakrishnan, Danny Seidenberg, Mark Summer, 23.10.1997

Tycner, Janusz “Polens Wirtschaft auf dem Weg nach Westen?”, Vortrag,
in Zusammenarbeit mit der Deutsch-Polnischen-Gesellschaft, 21.03.1997

U
Überschall, Christian
“Motherfaxer - Ein Schweizer rechnet ab”, 23.+25.04.1997
“Kleine Geschichten der Sexualität”, 07.11.2003
Unikat-Theatergruppe
“Der eingebildete Kranke” von Jean Baptiste Molière, 02.02.1999
“Die Moral” von Gabriela Zabolska, 09.12.2000
United Jazz & Rock Ensemble S.18 Ian Crar (Trompete), Wolfgang Dauner
(Piano), Jon Hisman (Schlagzeug), Dave King (Bass), Volker Kriegel (Gitarre),
Christof Lauer (Saxophon), Albert Mangelsdorff (Posaune), Ack van Rooyen (Trompete),
Barbara Thompson (Saxophon), Kenny Wheeler (Trompete), 11.01.1995
Unplugged Night mit 
“You”, “B-Side”, “Sixx”, “For Two”, in Zusammenarbeit mit der Mipf, 30.11.1996

V
Vahle, Frederik
“Hupp - Tsching - Pau”, 03.12.1997  -  “Anne Kaffekanne”, 29.04.1999
Valles, Ramón “Ernesto Lecuona Danza Negra”, 09.11.2002
van´t Hof, Jasper S.78 Pili Pili “Dance Jazz Live - Tour 1997”, 18.01.1997
Pili Pili “Nomandsland”, 23.01.1999
Varell, Isabel 
“Mir ist ganz komisch” mit Christian Heckelsmüller (Flügel), 09.10.2003
Venske, Henning “Eins auf die Glocke, mein Herzblatt” mit 
Frank Grischek (Akkordeon), Produktion des Lustspielhauses Hamburg, 31.10.2003
Viertakt Nur echt ohne Instrumente, 23.02.2002
Vilensky, Dimitri “Drei Zeitebenen”
Fotoausstellung mit Lev Bezverchny, Alexej Titarenk, 29.09.1999ff.
Vocaleese “Auf und hinter der Bühne”, 27.+29.01.1999
Vogt, Ute, MdB
“99 Tage” Gespräch mit der Wahlkreisabgeordneten, 04.02.1999
Vollmer, Peter “Doktorspiele”, 06.+08.03.1997
“Im Namen der Hose”, 14.01.1998  -  “Im Namen der Hose XXL”, 29.01.2000
Vortisch, Uschi Klang-Kinetische Keramik, 12.-19.07.1995
Vortisch, Wolfgang “Sonne macht Spaß”, Dienstagsgespräche, 13.01.1998
Vormwald, Gerhard
“Neue Arbeiten mit Fotografie”, Fotoausstellung, 22.11.1995ff.
Voss, Jutta “Frauenrequiem”,
zur Erinnerung an die Opfer der Hexenverfolgung, in Zusammenarbeit mit der 
ev. Michaelsgemeinde, der Leitstelle zur Gleichstellung der Frau, 16.11.1997 

W
Wader, Hannes In Zusammenarbeit mit Folk-Club Prisma,
“Live 1995”, 12.03.1995  -  Konzert 1997, 02.03.1997  -  “Auftritt”, 23.11.1999
“Auf Tour 2001”, 27.11.2001  -  “Konzert 2003”, 25.11.2003
Wacker, Konrad & Wehn, Jens
“Ton - Text- Musik -Silbe” Musikalisch- literarisches Kammerspiel, 01.02.2002
Wald, Stephan “Nanga Parbat”, 12.11.1997  -  “Zombieland”, 04.10.2000
Was neu´s-Konzertreihe
Muttertagskonzert - Leitung Kumiko Kunstovny, 14.05.2000, 13.05.2001
Wecker, Konstantin S.219 “Stationen”, 23.03.2004
Wecker, Konstantin & Wader, Hannes S.107“Tour 2000”, 28.07.2000
Wedgwood, Liza
“Songs of enchantment”, dances Raps Sharqi, 04.+06.12.1996
Wehr, Dr. Marco
“Das Hand-Werkzeug des Geistes”, Vortrag und Performance, 06.10.1999
Weiss, Engelbert “Lieder zum Zuhören”, 14.11.1997
Werner, Pe & Band S.71
“Beflügelt”, 30.09.1995  -  “Eine Nacht voller Seligkeit”, 03.11.1998
“Herzkönigin”, 24.10.2000  -  “Beinfreiheit”, 02.11.2002
"Liebhaberstücke", 21.11.2004
Wetter, Mark “Jeda, der Scheemann”, 10.+11.03.1995
“Platt´n´spieler”, von Mark Wetter und Paul Steinmann, 23.+24.09.1994
Wilde Bühne Stuttgart
“Die Weißen und die Pinken”, Leitung: Anita-Lea, Rolf Butsch, 24.02.2000

Winterberg, Detlef “Das Schaf im Wolfspelz”, 09.+11.12.1999
Winterträume 2001 Varieté zwischen den Jahren 
mit Jo van Nelson (Conférence), Blaxx-Theater (Schwarzes Theater), Christiane König
(Vertikalseil), Duett Complett (Jonglage), The Shneedles (Comedy), Überraschungsgäste
Programm: Maria von Stietencron, Regie: Alexander Weber, 28.-31.12.2001
Winterträume 2002 Varieté zwischen den Jahren 
mit Marcus Jeroch (Conférence, Wort-Jonglage), Akita (Vertikalseil), Unisono (Trapez),
Tigris (Reifenakrobatik), Günther Fortmeier (Theater mit Händen), Duo Blind Date
(Handakrobatik), Überraschungsgäste 
Programm: Maria von Stietencron, Regie: Alexander Weber, 28.-31.12.2002
Winterträume 2003 S.204-207 Varieté zwischen den Jahren 
Karl-Heinz Helmschroth (Conférence, Jonglagen), Katrina (Kontorsion, Vertikalseil),
Duo Nightfly (Strapaten), Ben & Andrei (Equilibristik), Silea (Seiltanz),
Esferico (Rhönrad), Carl-Einar Häckner (Zauberei, Comedy) 
Programm: Maria von Stietencron, Regie: Reinhard Kölmel, 28.-31.12.2003
Winterträume 2004 Varieté zwischen den Jahren 
Thomas Otto (Moderation/ Zauberei), Tanja & Frida (Trapez/ Tuch),
Jochen Schell (Jonglage), Frank Wolf (BMX), Rainer Stanke (Reckakrobatik),
Alexander Sharkov (Equilibristik), Selen & Alexander (Partnerakrobatik)
Programm: Maria von Stietencron, Regie: Reinhard Kölmel, 28.12.2004-02.01.2005 
Wirksystem Willkommenskonzert nach der USA-Tour 2004, 25.04.2004
Wirtz, Rosa K. “Frau König”, 09.+11.02.2000
Witzenmann, Wolfgang “Komponistenabend” mit Theresa Franke (Sopran),
Gunter Hauer (Klavier), 4. Tonkünstlerfest Baden-Württemberg 1995/96, 12.03.1996
Worlds Apart Mega-Dance Festival, 10.10.1996
Würth, Rainer “Flussaufwärts”, Lesung und Buchpräsentation, 02.03.2001
“Kotuku”, Debüt-Roman, 05.10.2003
Wu Wei-Theater Frankfurt S.114/115
“Einsam” von Börje Lindström, mit Angelika Sieburg, Andreas Wellan, 09.03.2001
“Die Geschichte einer Tigerin” von Dario Fo, 31.03.2001
“Der gute Mensch von Sezuan” von Bertolt Brecht,
Musik: Paul Dessau mit Angelika Sieburg, Andreas Wellano, Lutz Köhler (Klavier)
Regie: Rolf Johannsmeier, 24.01.2002

X
Xarxa Teatre S.74/75“El foc del mar”, 24.07.1998
“Veles e vents”, 13. Int. Pforzheimer Musik- & Theaterfestival, 25.07.1998

Y
Yanar, Kaya S.118 “Suchst Du?”, 20.06.+31.07.2001
“Welttournee durch Deutschland”, 29.10.2002
You S.52,218 CD-Release-Konzert, 13.06.1997
“Unplugged”, 25.09.1998, 29.04.2000
Fool's-Garden-Birthday-Party, Spielzeiteröffnung 2001/02, 29.09.2001
Im Rahmen von “Fool's Garden & Friends” für PZ-Aktion 
“Menschen in Not”, 19.03.2004

Z
6-Zylinder “Brunftzeit”, 19.11.1999  -  “Vokal Royal”, 24.10.1997
“singen”, 16.05.2003  -  “Best of”, 20 Jahre-Jubiläumstour, 28.04.2004
Zartbitter Köln “Komm mit, Hau ab!”, 06.10.1999
Zaudtke, Dieter “Schienengebundener Nahverkehr im Raum Pforzheim”,
Dienstagsgespräche, 14.01.1997
Zeitensprung Zeiten-Sprünge zwischen der Zeit vor 500 Jahren und heute,
Ausstellung und Begleitveranstaltungen, 27.09.1996 -17.11.1996
Zelt Ensemble Theater “My Mother´s Courage” von George Tabori 
mit Crescentia Dünßer, Peter Schwitzke, Regie: Otto Kukla, 23.+24.03.1995
Zerback, Rainer “Contemplationes”, Fotoausstellung, 26.02.2003
Ziegler, Daniela Lieder von Ralph Benatzky, Flügel: Adam Benzwi, 20.01.2000
Zimmerschied, Sigi S.158 “Ihobs”, 22.03.2002  -  “Diddihasi”, 27.03.2003
Zink, Anka “Luxus - Damensolo in Rot”, 16.+18.11.2000
“Zink Positiv”, 15.12.2001  -  “Zink of me”, 25.03.2004
Zirkus Globulini Schulzirkus der Goetheschule / Freie Waldorfschule,
20.05.1998, 09.06.1999, 26.05.2000, 23.05.2001, 17.05.2002, 28.05.2003,
18.+19.05.2004



Druckvorstufenerzeugnisse höchster Qualität.








